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der Fall Bayern .
Von Richard Bahr .

Man ſollte einmal , ſchon weil es bei politiſchen Diſputen in

Deutſchland ſo ſelten geſchieht , verſuchen , dem Fall Bayern in

Ruhe beizukommen . Daß es einen ſolchen Fall gibt , iſt leider nicht

mehr zu beſtreiten . Es hat ihn bisweilen auch in der Monarchie

ſthon gegeben , aber ſeit der großen Staatsumwälzung iſt er über⸗

haupt nicht von der Tagesordnung verſchwunden . Denn auch die

Münchener Räteepiſode und das unfrohe Faſtnachtſpiel Eisners ge⸗
hören im Grunde hierher . Nur daß dieſe Fälle eben andere , man⸗

chen unter den Lauteſten von heute genehmere , Vorzeichen trugen .
Man iſt im Reich unzufrieden mit Bayern , und iſt in

Bayern unzufrieden mit dem Reich . Die letzte Urſache aber von

alledem iſt , daß das im Grundſatz unitariſche Gewand , das man

verfaſſungsſchöpfend in Weimar der Deutſchen Republik anmaß , den
in ihr vereinigten Stämmen noch nicht recht an den Leib ſich ſchmie⸗

gen will . Das wird im Norden , zumal in Preußen , wo man auch

heute noch , am Ende nicht viel anders als unter dem alten Regime ,

Preußen und Reich als identiſch empfindet , nicht ſo deutlich wie ſüd⸗

lich der Mainlinie . Genauer : wird der Bevölkerung , den Regier⸗

ten , nicht ſo deutlich . Vorhanden ſind dieſe Divergenzen auch hier ,

nur daß ſie vorwiegend in der Sphäre der Regierenden ſich aus⸗

leben . Immerhin iſt es charakteriſtiſch , weil es zeigt , daß die

Schwierigkeiten in den Dingen ſelber liegen , daß die ſozialiſtiſchen
Miniſter und Verwaltungschefs mit der nämlichen temperament⸗
vollen Lebhaftigkeit über den Gerechtſamen des Staates Preußen
zu wachen pflegen wie einſt das verfehmte und oft genug kurz⸗

ſichtige Junkerregiment .
Der dies ſchreibt , iſt nach ſeiner Herkunft ein Unitarier aus der

N Schule Treitſchkes . Als im November 1918 die Throne fielen ( fielen ,

weil niemand auch nur Miene machte ,ſie zu halten ) , haben die

unitariſch Geſtimmten wohl durch die Bank gemeint : nun möchte
die Zeit anbrechen , wo , wenn ſchon unter Donner und Blitzen und

allerlei betrüblichen Begleiterſcheinungen das deutſche Reichshaus

gradliniger , ebenmäßiger , architektoniſch einheitlicher ſich aufrichten

ließe als ehedem der , von ihm ſelber durchaus ſo empfundene , Bis⸗

märckiſche Notbau . Der urſprüngliche Entwurf von Preuß war aus

ſolchen Stimmungen geboren . Was immer man gegen Entwurf wie

Schöpfer einwenden mag : es war eine bedeutſame Konzeption von

ſtraffer Linienführung und zwingender Logik . Aber merkwürdig :
dieſe Logik überzeugte nicht . Weil man ſich gar nicht überzeugen

—
wollte . Es erwies ſich nämlich —und vielen von uns ward

das zu einer ſchmerzlichen Offenbarung —, daß das , was man ge⸗

meinhin den deutſchen Partikularismus genannt hat und noch ſo

iennt , der Wunſch nach einem umfriedeten Sonderleben inmitten des
Reichsgefüges , nicht ſo ſehr bei den Fürſten oder wenigſtens nicht

Ausſchließlich bei ihnen beheimatet geweſen war als bei den deutſchen

Stämmen oder den Ländern , deren Bevölkerung im Laufe hundert⸗
fähriger Gemeinſamkeiten auch ohne Blutsverwandtſchaft zu ein⸗

beitlichem Staatsgefühl zuſammengewachſen war .

Seither haben wir , mit der Weimarer Konſtituante beginnend ,

el Waſſer in unſeren Wein zu tun gelernt . Die Verfaſſung der

Lutſchen Republik iſt dadurch freilich nicht ſchöner geworden . Im

gegenteil , ſie wurde ausgeſprochen zwieſpältig und brüchig . Neben
ſe unitariſche Theorie wurde unvermittelt und unausgeglichen ( ohne

födes balanzierung “, ſagt man ja wohl heute ) das Recht auf die

8
eraliſtiſche Praxis geſetzt . Aus dieſem Zwieſpalt wuchs im tiefſten

Fkunde der Fall Bayern . Mit ihm , den die Männer von Weimar

viel

deutſchen Volksſeele aufquoll und an allerhand Erlebniſſe , Er⸗
krungen und Beobachtungen Nährung und Stütze fand , werden
r

uns abzufinden haben . Das deutſche Volk iſt eben noch nicht

3 r den Unitarismus . Und , fügen wir ruhig hinzu , unſere
Meit iſt es auch nicht .

Wer die Dinge ſo ſieht , wird ohne weiteres begreifen , daß das

inpublikaniſche Deutſchland von heute ebenſowenig der ſozuſagen

e Diplomatie entraten kann wie früher das monarchiſche . Um⸗
ſerdeniger , als nicht mehr in den einzelnen Zentren deutſchen Lebens

ne „Inkels und Vettern “ ſitzen , von denen , nach Bismarcks Zeug⸗

Ner ſehr jugendliche Wilhelm II . ſich vermaß , ſie mit Liebens⸗
i eiten einzuwickeln . „ Aber pariert muß werden . “ An dieſer

in bplomalie, der Kunſt liebenswürdiger Ueberredung , hat es

hüben etzten Jahren leider vielfach gefehlt . So iſt das Jeuer von

die eden de ſtetig geſchürt worden , und der Fall Bayern in

Abeachtheniche Dimenſion hineingewachſen . Hat aus kleinen und

gar das den Konventikeln der Gedanke in die Oeffentlichkeit und ,

können Regierungsmunde , ſelbſt in den Reichstag getragen werden

d0 nz — dem Deutſche unter Deutſchen niemals ſpielen durften :

—83 Gedanke einer bayeriſchen Separation .

und w
ich wiederhole , ſind auch in Bayern gemacht worden

er Der größte Teil der Schuld liegtdoc en da noch gemacht .
ch wohl auf der anderen Seite . Seit Jahr und Tag ſchalltaus de1 e8

15 dörlich 155 Preſſe , aus Verſammlungen , aus dem Parlament unauf⸗
worg Bayern hinein : „ Pariert muß werden . “ Man vergißt ,
hat, 8 der Geſandte von Pregennicht zu unrecht erinnert

ſchaft dentſtehungegeſchichte der Reichsgemein⸗

ſehen , die Münchener Räteerlebniſſe und beliebt zu über⸗

Vahrheit — das immer fort Gehorſam heiſchende Reich in

el Li 5 den Bayern zu bieten vermag . Nicht zuletzt auch ,

veriſ die Hauptſache bleibt , daß mit der Geſtaltung

erung
n Dinge , die uns vielleicht mißfällt , die eingeſeſſene

rer weit über⸗ und zwar nicht bloß zwiſchen Inn und Lech — in

mir das a Mehrheit durchaus zufrieden iſt . Ich eigne

Nagern“ ni 855 und ſchiefe Wort von dem „Keſſeltreiben gegen
nken, wenn 12 5 Aber kann man es den Bayern wirklich ver⸗

uen deſſentlicht die eifernde Aufmerkſamteit, die ein Teil der deut⸗

lel gerade als fortgeſetzt ihren inneren Verhöltniſſen widmet,
ſit an den Zuſte uszeichnung empfinden , indes dieſelbe Oeffentlich⸗
ber Böotier in Thüringen , wo ein Haufe ochlokrati⸗

vrannei deutſches Kulturgut zerſchlägt und in bru⸗
Nachſicht 110 Chriſtenheit ihre Feiertage nimmt , mit verſtehen⸗

i ie ſie Gewiß, die Reichsregierung kann nicht
enter Bevölkerun⸗ Aber auch die bayeriſche Regierung hat es

0 du tun , die durch die Revolution gegangen iſt

*

Aeklic nicht zum Vergnügen ſich erſannen , der aus den Wurzeln

und kann , wenn ſie im Amt ſich zu halten wünſcht , gleichfalls nicht ,
wie ſie will . Was man im alten Oeſterreich das „ Brachium “ zu nen⸗

den . Der Gedanke an eine Reichsexekutive war unter anderen Ver⸗

hältniſſen ein Verbrechen . Heute , wo die Staatsgewalt nicht einmal

ausreicht , Bürger , die ihren Geſchäften nachgehen , davor zu ſchützen ,

daß ihnen von Demonſtration ſpielenden halbwüchſigen Burſchen
die Hüte vom Kopf geſchlagen werden , ( wenn ' s dabei bliebel ) iſt

er einfach eine groteske Lächerlichkeit . Und alſo heißt es : ſich ver⸗

tragen , ſich verſtehen und umſchichtig einander Zeit gewähren . Die

bayeriſche Frage iſt nur auf dem Wege der Kompromiſſe zu

löſen . 2

Bayerns Stellungnahme zu den Schutz⸗

8 München , 19. Jull . Die Veratung des baheriſchen Miniſter⸗

geſetzen .

rats , der heute vormittag zuſammentrat , dauert auch in den Mit⸗

tagsſtunden noch an . Ein Beſchluß liegt bisher noch nicht vor
und iſt auch am heutigen Tage kaum mehr zu erwarten . Die Haltung
der Parteien iſt nach wie vor noch ungeklärt . Die der Deut⸗

ſchen Volkspartei naheſtehende „ Münch . Itg . “ verweiſt darauf , daß
weittragende mit ungeheurer Verantwortung belaſtete Be⸗

ſchlüſſe zu faſſen ſeien . Das Blatt bemerkt , diesmal gebe es
kein Ausweichen mehr , ſondern nur ein En — Oder .

Auch der „ Regensb . Anz . “ , das Organ des Führers der Bayriſchen
Volkspartei , erklärt , daß ſeit Beſtehen der Partei noch nie eine
ſo ſchwere Entſcheidung zu fällen war , Die ſozialdemokratiſch „ M.
Poſt “ führt aus , die Sozialdemokratie werde die Entwicklung der

Dinge in Bayern mit ruhiger Ueberlegung verfolgen . In den näch⸗
ſten Tagen werde die Landtagsfraktion und die Landeszentrale der
Partei Stellung nehmen . 8

Ueber die Haltung der Bayr . Mittelpartei und der
Deutſchen Volkspartei wird in der „ Münch . Ztg . “ an an⸗
derer Stelle ausgeführt , daß beide an den letzten Hoheitsrech⸗
ten Bayerns unbedingt feſthalten , und von den Demokraten
nimmt das Blatt an , daß ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach verlangen
würden , daß die bayriſche Regierung ſich hinter die Reichs⸗
regierung ſtellt . Ein Feſtbleiben der bayriſchen Regierung
werde eine Landtagsauflöſung zur Folge haben müſſen .

Auf Grund eingehender Informationen in den maßgeblichen
politiſchen Kreiſen glauben wir verſichern zu können , daß nach der
gegenwärtigen Stimmung in der Koalition mit einer Landtags⸗
auflöſung zunächſt nicht zu rechnen ſein wird . Eine ſolche käme

nur in Frage , wenn innerhalb der Regierung oder innerhalb der
Koalition Differenzen wegen der weiteren Stellungnahme zu den
Schutzgeſetzen auftauchen ſollten , die nicht anders als durch eine

Kriſe und Neuwghlenzu beheben wären . 5

Die bürgerliche Arbeitsgemeinſchaſt .
Berlin , 19. Juli . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die bürgerliche

Arbeitsgemeinſchaft ſoll auf Wunſch dez Zentrumsführers
Dr . Marx durch baldige Beſprechungen eine fͤſtere Geſtalt
annehmen . Soweit wir feſtſtellen konnten , beſteht dieſer Wunſch
auch bei den demokratiſchen und volksparteilichen

Führern.
5

Die Keparationsſorge .
Die Forderungen der Garantiekommiſſion .

E Berlin , 19. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die Ga⸗

rantiekommiſſion hat , bevor ſie geſtern abend nach Paris

zurückreiſte , um dem Reparationsausſchuß über ihre vierwöchigen

Verhandlungen mit der deutſchen Regierung Bericht zu erſtatten , ein

Schreiben an den Kanzler gerichtet , worin ſie gewiſſe Forderun⸗

gen als Ergebnis der Veratungen zuſammenſtellt . Der

Reichsfinanzminiſter Dr . Hermes berichtet zur Stunde im Aus⸗

wärtigen Ausſchuß , der heute vormittag 11 Uhr zuſammengetreten
iſt , über den Inhalt der Forderungen der Garantiekommiſſion . Jeden⸗

falls iſt das Gerücht , die Garantiekommiſſion hätte die Gewährung
der von der deutſchen Regierung verlangten Stundung der Gold⸗

zahlungen von der zwangsweiſen Ueberlaſſung von Aktien

deutſcher Induſtrie⸗Unternehmungen abhängig gemacht , falſch .

Neue Garantieforderungen .
DUBerlin , 19. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Wie wir

hören , trifft es zu, daß das Garantiekomitee einen Brief
an den Reichskanzler gerichtet hat , doch wird an zuſtändiger
Stelle behauptet , der Inhalt decke ſich nicht völlig mit den An⸗

gaben, die heute der Lokalanzeiger zu machen wußte , nämlich , daß
die Bereitſtellung von Pfändern aus Privatinduſtrie und
Wirtſchaft verlangt wurde . Trotz dieſer beruhigenden Zuſicherung

kann man ſich des Eindrucks nicht erwehren , daß neue Garan⸗
tieforderungen zu erwarten ſind , über die ſich die Regierung
ſchon in den nächſten Tagen des näheren äußern dürfte .

Linkes Rheinufer ! Kontrolle des Ruhrgebiets !
WB. Paris , 18. Juli . Wie das Echo de Paris mitteilt , hat

Poincare dem englif chen Geſchäftsträger eine Note überreichen
laſſen , in der er erklärt , es ſei ihm unmöglich , den Zeitpunkt ſeiner

Reiſe nach London feſtzuſetzen , ſolange er nicht Kenntnis von dem
Bericht des Garantieausſchuſſes genommen habe .

Selbſt das Echo de Paris iſt damit unzufrieden . denn
es will nicht recht einſehen , daß der Garantieausſchuß und ſein
Bericht augenblicklich die Aktion der franzöſiſchen Regierung beherr⸗
ſchen . Man kenne den Bericht nicht , aber man wiſſe , was davon

zu hoffen ſei : jedenfalls nichts Gutes ; Pfänder und Garantien ,
eine tatſächliche Beſetzung des linken Rheinufers und die

Kontrolle des Ruhrgebietes . Das müſſe man in Deutſch⸗
land einſehen . Jedenfalls wäre es beſſer geweſen , den Engländern
zu ſagen , daß man die Reiſe nach London unternehmen werde mit
der vorherigen Verpflichtung der Reparationskommiſſion , die vor⸗
ſätzlichen Verfehlungen der deutſchen Regierung feſtzuſtellen .

Nach dem Oeuvre ſoll Poincare gemeinſam mit dem franzöſi⸗
ſchen Finanzminiſter die Akten zuſammenſtellen , durch die be⸗
wieſen werden ſoll , daß das Deutſche Reich ſeit Beginn dieſes

habe, alſo ſyſtematiſch an der Entwertung ſeines Geldes arbeite .

nen pflegte , die Macht zu binden und zu zwingen , fehlt jedoch bei⸗
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Poincarés Beſuch in London .

Korreſpondenten des „ Daily Telegraph “ zu erklären , es ſei nicht

richtig , daß er in der Eikſchädigungskommiſſion Vorſchläge über die

Behandlung des deutſchen Antrages betreffend eines Moratoriums
gemacht habe . Ebenſo wenig werde nach ſeiner Meinung die Re⸗

gelung der Frage durch Mehrheitsbeſchluß erfolgen . Seines Erach⸗

tens ſei die ernſte Lage eine Folge des Scheiterns der von der

Bankierkonferenz vorgeſchlagenen Politik . Die Initiative , Vor⸗

ſchläge zu unterbreiten , müſſe von den franzöſiſchen Vertretern

der Kommiſſion ausgehen . — Von der Entſcheidung der Entſchä⸗

digungskommiſſion werde , ſo erklärt der Korreſpondent weiter , die

Frage des Beſuches Poincares in London abhängen . Bliebe

in dieſer Kommiſſion eine neue Entſcheidung aus , ſo ſei auch die

Zuſammenkunft der beiden Staatsmänner nach Poincares Anſicht

überflüſſig .
Die deutſchen Sachleiſtungen .

) ( Berlin , 19. Juli . Wie aus Paris gemeldet wird , hat ſich der

Miniſterrat mit der Frage der deutſchen Sachleiſtun⸗

gen beſchäftigt . Die Regierung ſei bemüht , den Widerſtand im eige⸗

nen Lande gegen die deutſchen Leiſtungen zu beſeitigen . Die vom

Wiederaufbauminiſterium ernannte Fachkommiſſion , welche vor der

Entſcheidung über die Sachleiſtungen gehört wird , iſt für Freitag

einberufen .
„ Journee induſtrielle “ bezeichnet die neue Anwendung des Sach⸗

leiſtungsſyſtems als einen letzten Verſuch , das Reparations⸗

verfahren durchzuführen . Falls dieſer Verſuch ſcheitert , bleibe Frank⸗

reich nur die Wahl , ob es ſich der Mildherzigkeit der Verbündeten

und neutraler Finanziers anvertrauen oder auf eigene Fauſt Deutſch⸗

land einen neuen Frieden diktieren ſolle . Das Blatt hält

ein umfaſſendes induſtrielles und kommerzilelles Kartell ßzwiſchen

Deutſchland und Frankreich für denkbar , falls Frankreich eine

Ueberlegenheit hat , damit es nicht in wirtſchaftlicher Hinſicht in

deutſche Abhängigkeit gerate .

poincarés Haß .
WB . Paris , 18. Juli . Profeſſor Viktor Baſch ſchreibt heute

in der „ Ere nouvelle “ : Ich gehöre nicht zu denjenigen , die ſchrei⸗
ben : Poincare La Guerre ! Der der dieſe Zeilen ſchreibt , hat in
dieſem Blatt zu beweiſen , daß der ehemalige Präſident der Repu⸗
blik im Jahre 1914 den Krieg nicht gepollt habe . Ich
bleibe auch davon überzeugt , daß er ihn heute nicht mehr will , ſo

wenig als er ihn damals wollte . Aber ich bin auch davon über⸗
zeugt , daß die Politik , die er heute verfolgt , für Europa und Frank⸗

reich gefährlich und ein Unrecht gegenüber Deutſchland iſt .
Er will nicht ſehen , daß es zwei Deutſchland gibt und er will
das demokratiſche , arbeitſame , pazifiſtiſche Deutſchland nicht ſehen .

mus wieder . Es iſt ihm nicht möglich , die Feder oder das Wort
zu ergreifen , ohne Worte des Haſſes niederzuſchreiben oder
auszuſprechen . Unaufhörlich wühlt er die alten Wunden auf . Er
richtet ſich gegenüber den Feinden von geſtern wie gegen den Feind
von heute auf . Nicht durch dieſe Methode kann man das bis in
ſeine Grundfeſten erſchütterte Europa wiederaufbauen , kann das

zerſtörte Frankreich wieder Kraft und Leben gewinnen , kann
Deutſchland friedfertig und demokratiſch werden . Es iſt notwendig ,
daß ſie den warmherzigeen Stimmen der Zukunft zugänglicher ſind
als dem Groll der Vergangenheit . Es iſt notwendig , daß ſie über
die blutigſten Erinnerungen den warmen Mantel einer zarten
Menſchlichkeit zu werfen verſtehen .

Es ſind die Schlußfolgerungen , die Profeſſor Viktor Baſch von
der Sorbonne aus den Erfahrungen ſeiner Reiſe predigt , die er

jüngſt mit den Vertretern der Liga für Menſchenrechte durch
Deutſchland unternahm .

1
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Die Kohlenlieferungen .
Ablehnende Haltung der Verbandsmächte .

WB . Köln , 18. Juli . In einem Artikel der „ Kölniſchen Zei⸗

tung “ über die Kohlennot und den Kohlenpreis heißt es ,

daß die Verbandsmächte , wie das Blatt hört , es abge⸗
lehnt haben ſollen , engliſche Kohlen anſtelle der rückſtändigen

Wiederherſtellungskohle anzunehmen und ſich auch den Vorſtellungen
der deutſchen Note über die Schwierigkeiten der deutſchen

Kohlenverſorgung gegenüber durchaus ablehnend verhalten .
Wenn überhaupt mit einer Minderung der deutſchen Kohlen⸗

leiſtungen gerechnet werden könne , was noch fraglich ſei , ſo werde
es ſich um ſo geringfügige Zugeſtändniſſe handeln , daß ſie an unſerer

ſchwierigen Lage kaum etwas ändern können . Insbeſondere ver⸗

harren die Verbandsmächte auf der vorzugsweiſen Lieferung von
Koks und Kokskohle mit tief einſchneidenden Rückwirkungen auf die

geſamte deutſche Induſtrie .
*

Der Konflikt mit der Kontrollkommiſſion.
Berlin , 19. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der Kon⸗

flikt mit dem General Nollet in der Angelegenheit der Span⸗
dauer Akten iſt leider noch nicht beigelegt . Es hat damit , wie
wir hören , folgende Bewandtnis . Schon ſeit langem fordert General
Nollet von der deutſchen Regierung eine Statiſtik über das ge⸗
ſamte Kriegsmaterial , das ſeit dem Waffenſtillſtand ſich in Deutſch⸗
land befindet , um dieſen Beſtand mit dem bereits abgelieferten zu
vergleichen . Die deutſche Regierung iſt aber , und ſie hat das wieder⸗
holt erklärt , außerſtande , eine ſolche Statiſtik zu liefern , da ſie gar
nicht weiß und auchnicht wiſſen kann , was nach dem Rückzug
und ſeit den Wirren an Waffenbeſtänden in Deutſchlands Händen
geblieben iſt . Trotzdem heſteht General Nollet auf ſeiner Forderung ,
und auf dieſer fußend , hat er kürzlich die Ablieferung der
Akten vom früheren Ablieferungskomitee in Spandau verlangt . Ez
wurde ihm dort geſaßt , daß die Akten zunächſt in Spandau verblei⸗
ben ſollten . Inzwiſchen benötigte das Reichsſchatzamt dieſ
Akten zur Prüfung eines anderen Falles und forderte ſie ein , ohnz
Kenntnis von der dem General Nollet gegebenen Zuſicherung . Die
Akten wurden daher nach Berlin geſchafft . Darin hat Genergt

v Nollet den Verſuch zerblickt, ihm die Akten zu entziehen . Die
Jahres jeden Monat für 12 Milliarden Papiermark ausgegeben

8
hieſigen maßgebenden Stellen ſtehen auf dem Standpunkt , daß der

Friedensvertragden Kontrollkommiſſionen kein Recht gebe . die Aua⸗

( Berlin , 19. Juli . Sir Bradbury ermächtigt den Pariſer

5

Dadurch ſtärkt er das Alldeutſchtum und erweckt den Imperialis⸗
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lieferung irgend welcher Akten zu verlangen . Die Akten liegen z.

Zt , in Berlin und werden jetzt daraufhin durchgeſehens ob ſich aus

5 ihneen Material für die von General Nollet gewünſchte Statiſtik ent⸗

nehmen läßt . Die Kontrollkommiſſton beſteht indes nach wie vor

Falff der Auslieferung der Akten .

Deutſchland und der Völkerbund .
( Berlin , 19. Juli . Wie „ Daily Telegraph “ beſtätigt , wird auf

der Sitzung des Völkerbundsrates die Zulaſſung Deutſch⸗

lands zum Völkerbund inofftziell Gegenſtand der Beſprechungen
85 bilden . Lloyd George habe ſeinen Standpunkt bereits feſtgelegt .

Dr . Dernburg , der gegenwärtig ſich in England aufhält ,

hat im „ Obſerver “ ſeine perſönliche Meinung über den Eintritt
„ Deutſchlands in den Völkerbund mitgeteilt . Der Völkerbund ſei in

Deutſchland nichtpopulär . Er erinnerte an Eupen und Mal⸗

medy und an die Ausübung der Verwaltung des Saargebietes durch

denVölkerbund . Er erwähnte den Proteſt Deutſchlands gegen die

Beſezung von Düſſeldorf und Duisburg⸗Ruhrort ,

der vom Bölkerbund überhaupt nicht beachtet wurde . Dann verweilt

Dernburg bei der oberſchleſiſchen Entſcheidung . Er er⸗

innert an Nanſens Ausſpruch , daß der Völkerbund größtenteils eine

Verabredung zur Auferlegung des Friedens von Verſailles darſtelle .
Um die kritiſche Haltung Deutſchlands dem Völkerbund gegenüber zu

bändern , müſſe vor allen Dingen die engz Nerbindung zwiſchen Frie⸗

densvertrag und Völkerbund gelöſt werde . Wenn Deutſchland jetzt

in den Völkerbund hineinginge , beſtätige es noch einmal den Artikel

231 des Friedensvertrages , der die Schuld Deu tſchlands am

Kriege enthalte . Das ſei eine unerträgliche Erniedri⸗

gung Deutſchlands . Dazu komme der Verzicht auf die Kolo⸗

nien . Trotzdem erklärte Dernburg , Anhänger des Völkerbunds zu

ſein . Deutſchland und die Deutſchen ſeien für eine Einrichtung , deren

Zweck es ſei , Kriege zu permefden . 435

e
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Schanzers Erfolge in London .

5 ( Berlin , 19. Juli . Schanzer erſtattete , wie aus Rom gemel⸗
det

wird , im Miniſterrat Bericht über ſeine Londoner Reiſe .

Dieſe habe die guten engliſch⸗italieniſchen Beziehungen gekräftigt .
Als Erfolge verzeichnet Schanzer Gebietsabtretungen in

Oſtafrika und im Cyrenaikagebiet und den Schutz der

griechiſchen Intereſſen im Heiligen Lande , ferner die Erörterungen
über die Zulaſſung Italiens zur Tangerfrage .

In einem Zeitungsartikel weiſt ein italieniſcher General auf die

Gefahr hin , die aus der Feſtſetzung Frankreichs in Tanger für Italien

entſtehen müſſe . Schon im Hinblick auf einen dereinſt möglichen

italieniſch⸗franzöſiſchen Konflikt müſſe Italien um jeden Preis der

franzöſiſchen Marokkopolitik entgegentreten .

Ddie Haager Konferenz .
( Berlin , 19. Juli . Wie die „Voſſ . Ztg . “ aus dem Haag erfährt ,

beſchloß die Vollſitzung der nichtruſſiſchen Staaten dem Antrag der

Ruſſen ſtattzugeben und heute eine neue Vollſitzung in ihrer Gegen⸗

wart abzuhalten . Die Ruſſen wurden aufmerkſam gemacht , daß man

von ihnen neue Vorſchläge erwarte . Der Vertreter Rumäniens wies

im Namen der Kleinen Entente und der nördlichen ruſſiſchen Rand⸗

ſtaaten auf die Erwünſchtheit einer Verſtändigung mit Rußland hin .
Die Franzoſen wollen Ende der Woche den Haag verlaſſen .

Berlin , 19. Juli . Nach einer Meldung aus dem Haag lehnte
die ruſſiſche Abordnung eine ihr geſtern zugegangene Einladung , in

der Kommiſſion für Privateigentum zu verhandeln ,ab . In einem

Brief an den Präſidenten der Konferenz proteſtiert Litwinow gegen
die Unterkommiſſionen und ſchließt mit der Erklärung , er könne bei

dieſer Arbeitsmethode an den Arbeiten nicht mehr teilnehmen .

IJInm polniſchen Oberſchleſien .

ſich die Feier der Vereinigung Oberſchleſtens mit Polen , zu der

aus Warſchau zahlreiche prominente Perſönlichkeiten herbeigeeilt

waren , in Kattowitz durch große Teilnahmsloſigkeit
aus . Die Stadt hätte ein Bild einer einzigartigen Abſage an das

Kongreßpolentum gegeben .
3

2 Berlin , 19. Juli . ( Von unſ . Berliner Büro . ) ) In Kan⸗

drzin tagte geſtern eine Vertrauensmännerverſammlung der

oberſchleſiſchen . Volkspartei , die dort das Zentrum

heißt . Nach einem Referat von Karl Ulitka wurde eine Ent⸗

ſchließung zur Autonomiefrage angenommen , wonach
die Partei nach Erfüllung der Wünſche des oberſchleſiſchen Volkes

für die Abſtimmung am 3. September ihren Wählern empfehlen
würde , für den Verbleib des Landes im preußiſchen Staatsverband

zu ſtimmen . Damit iſt bei der ausſchlaggebenden Bedeutung des

Zentrums im Oberſchleſten die Autonomiefrage erledigt .

ten überhaupt keine Milch . “

daß es ſich nicht um eine Aktion der geſamten Milchlieferer , ſondern

Zum Selbſtmord der Nathenau⸗Mörder .
Berlin , 18. Juli . Das „ B. . “ bringt intereſſante Einzel⸗

heiten über die Aufſtöberung der Mörder Rathenaus , die bekannt⸗

lich Selbſtmord verübten . Es ſei feſtgeſtellt , ſchreibt das „ B. . “ ,

daß Kern ſeinerzeit den Oberleutnant Ddittmar aus, dem Ge⸗

fängnis befreite und ſchon damals die Burg Saaleck aks

Unterſchlupf ausſpioniert hatten . Als Kern und Fiſcher , von der

Palizei verfolgt , keinen Ausweg mehr wußten , dürfte Kern der
Gedanke gekommen ſein nach Burg Saaleck zu fahren . Wäre die

Entdeckung des Schlupfwinkels der Mörder einige Stunden ſpäter
erfolgt , ſo wären ſie wieder entſchlüpft . Es ſei feſtgeſtellt , daß ſie
bereits telegraphiſch mit München Fühlung genommen hätten
und daß Helfer mit Geldmitteln und falſchen Päſſen nach Burg
Sgaleck unterwegs waren . Es war vorgeſehen , Kern und Fiſcher
getrennt über die tſchecho⸗flowakiſche Grenze zu
bringen .

—
Aus dem befetzten Gebiet .

Ausdehnung der vollmachten für die Delegſerten
der Beſatzungszonen .

) ( Köln , 18. Juli . Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion teilte
dem deutſchen Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete mit , daß
vom 7. Juli auf die Dauer eines Monats der Delegierte der

engliſchen Zone alle Vollmachten der Verordnung 12 erhalten
hat . Er iſt berechtigt , alle Verſammlungen und Kundgebungen zu
Unterſagen , die geeignet ſind , die Sicherheit der Beſatzungstruppen
zu gefährden . Die Rheinlandkommiſſion hat außerdem die Vollmach⸗
ten , die ſie vom 9. Juli ab dem Delegierten der Pfalz erteilt hat ,
um einen Monat verlängert .

Sadiſcher Landtag .
( Eigener Drahtbericht ) .

Tu . Karlsruhe , den 19. Juli .

Nach Ueberweiſung eines Zentrumsantrages , der eine Abſchwäch⸗
ung der Wirkung der Getreideumlage für dieſenſgen badiſchen
Bezirke , deren Ertrag faſt einer Mißernte gleichkommt , herbeizu⸗
führen ſucht , und in einem Nachtrag zum Staatsvoranſchlag Mittel
zur Stärkung der Landwirtſchaft für diejenigen Betriebe ,
die durch die Getreideumlage betroffen werden , anfordert , an den
Haushaltsausſchuß , begründet Frau Abg . Unger ( U. S. . ) ihre
förmliche Anfrage : „ Im Bezirk Lahr iſt ſeit dem 1. Juli die Milch⸗
lteferung durch die Milchproduzenten des Landbundes geſperrt .
Die Stadt Lahr iſt ſeit dieſer Zeit ohne Milch . Für Säuglinge wird
von den Städten Raſtatt und Baden⸗Baden , um dem ſchlimmſten vor⸗

zubeugen , Milch abgegeben . Die Zuteilung an Säuglinge iſt jedoch
ungenügend . Kinder über 7 Jahre , Kranke und ältere Leute erhal⸗

In der Begründung kritiſiert die Red⸗
nerin die Haltung der Landwirtſchaft als ein Verbrechen am deut⸗

ſchen Volk. Die Erklärung der Regierung beſagt : Der Streik der

Milchlieferung dauerte vom . —19 . Juni . Der Landbund des Be⸗

zirks Lahr ſtellte die Milchlieferung nach vorausgegangenem Ultima⸗
tum wegen Nichtannahme ſeiner Preiſe ein . In den erſten zwei

Tagen war weder für Säuglinge noch für Kinder unter zwei Jahren
und Kranke Milch vorhanden . Am dritten Tage ſprangen Nachbar⸗

ein . Die ſtreikenden Milchlieferanten machen ſich ſtraf⸗
ar .

Abg . Klaiber ( Landbund ) verteidigte den Landbund .
Im November 1921 ſchwankte der Milchpreis zwiſchen 2 und 3 Mark .
Seit dieſer Zeit ſind aber die für die Landwirtſchaft notwendigen
Rohftoffe und Düngemittel im Preiſe um das geſtiegen und
der errechnete Preis komme etwa auf . 50 Mark .

Abg . Weißhaupt ( Ztr . ) ſtellt feſt , daß der Milchpreis in
keinem annehmbaren Verhältnis zu den übrigen Preiſen ſtehe . Ein

Streik in der Milchlieferung ſei immer verwerflich . Aber anläßlich

( Berlin , 19 . Juli . Wie aus Breslau gemeldet wird , zeichnete von Streiks in Berlin , an dem ſich Kliniken , Säuglingsheime uſw .
beteiligten , ſeien Patienten und Säuglinge geſtorben .

Abg . Frau Blaſe ( Soz . ) bezeichnet die Erfüllung der Abliefe⸗
rungspflicht als ſehr mangeſhaft . Der Anfrage ſtimmen wir völlig zu .

Abg . Frau Siebert ( 3tr . ) verwirft den Milchſtreik aufs
ſchärfſte , ebenſo Frau Abg . Straub ( Dem. ) , die den Abg . Klaiber
an ſeinen geſtrigen Satz erinnerte : „ Wir werden alles tun , um die
— Stadtbevölkerung zu lindern “ . Darnach müſſe auch gehandelt
werden .

Der Kommuniſt Gäßler ſieht in dem Streik die Tendenz des

Reichslandbundes und Abg . Frau Richter ( D. . ) hält einen
Streik für ſo verwerflich wie den andern .

Abg . Fiſcher⸗Meiſenheim ( Landbund ) erklärt : „ Die vor dem

Milchſtreik aufgeſtellte Forderung der Milchlieferer war berechtigt
und die Schuld an dem Streik liegt an den Stadtvätern von Lahr .
Abg . Nückert ( Soz . ) weiſt an Hand zuverläſſigen Matexials nach ,

um ein Zwongsmanbver einer in amtlichen Stellen ſich hefindlichen
Minderheit handelte . Mit der Aufforderung der Abg . Frau Unger
( uS . ) an den Landbund , ſich nicht zu ſo wahnſinnigen Preistreibe⸗
reien herzugeben , im Intereſſe des deutſchen Volkes iſt die Anfrage
erledigt .

Dann folgt die Beratung über die Abänderung des Vieh⸗

leuchenentſchädigungsgeſetzes . Nach 8 4 dieſes Geſetzes
müſſen Pferdebeſitzer , die eine höhere Entſchädigung als 1000 A für
ihr Tier beanſpruchen , dies alljährlich bei der Verwaltungsbehörde
angeben . Durch den vorliegenden Entwurf ſoll nun der Preisſteige⸗
rung und Geldentwertung Rechnung getragen werden , ſtatt 1000 4

ſollen nach dem Antrag 50 000 % entſchädigt werden . Ein Antrag

Gebhard und Genoſſen fordert 100 000 Mark und fragt an , ob an
ſteckende Blutarmut bei Pferden als anzeigepflichtige und entſchädi⸗
gungsberechtigte Viehſeuche in das Geſetz aufgenommen werden

könne . Miniſter Remmele hält dieſen Antrag für zu weitgehend

nale abgelehnt wird . Die Vorlage wird in der Ausſchußfaſſung ange ;

nommen .
Zum Schluß der Vormittagsſitzung wird der Geſetzentwulf

über die Verſicherung der Rindviehbeſtände in beiden Leſungen ange

nommen . Die e der Verbandsumlage wird auf 40 Pfg⸗

erhöht und die des Staatsbeitrags auf 12 „ für jedes verſicherl
Stück Vieh geſetzt . Um 5 Uhr geht die Sitzung weiter .

*

Landeskonferenz des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes⸗
Tu . Aarlsruhe , 18. Juli . Die hier tagende Landeskonferenz de⸗

Bezirks Baden des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes befaßte ſich
nach Erledigung des geſchüftlichen Teils mit der durch die fortſchrel
tende Teuerung bedingten Erhöhung der Arbeiter⸗ u

Beamtenbezüge . Infolge der durchaus unzulänglichen Bezahlung
kehren die beſten Arbeitskräfte in Werkſtätten , Betrieb und Bahl ,
unterhaltung der Eiſenbahn den Rücken . In der Werkſtätte
Schwetzingen ſind ganze Spuren von Arbeitern entblößt , ebenſo

fehlen Arbeiter in Betriebswerkſtätten und Bahnunterhaltungsdienſt
Eine Entſchließung fand einſtimmige Annahme :

„ Die in Karlsruhe tagende Landeskonferenz nimmt mit tiefer

Entrüſtung Kenntnis von der oberflächlichen , leichtfertigen , ja ver⸗

höhnenden Art , mit der das Reichsfinanzminiſterium die Notlage de⸗

Perſonals beurteilt . Die Konferenz erſucht den Vorſtand des Ver⸗

bandes , ſofort mit den übrigen Organiſationen dem Reichsfinanz⸗
miniſterium zeitlich befriſtete einzureichen und nötigen⸗

falls die Kollegenſchaft zum Kampfe aufzufordern . “

In der weiteren Beratung wurde das Vorgehen der Eiſenbahn⸗

generaldtrektion Karlsruhe in Bezug auf Verſchiebung der Ruhetage

auf Vorenthaltung des Lohnes der Arbeiter dieſem
Tage , die Verlängerung der Dienſtſchichten einer ſcharfen Kritik

unterzogen .

Deutſches Reich .
Ernennung des Reichsgerichtspräſidenten .

WB . Berlin , 18 . Juli . Der Reichspräſident hat den Reichs
miniſter Simons zum Präſidenten des Reichsgericht ?

ernannt . ce e
*

WB . Berlin , 19 . Jull . Beim Reichskanzler fand geſtern
abend zu Ehren des Präſidenten Calonder und der übrigen
Mitglieder der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien ein Abend⸗
eſſen ſtatt , an dem auch der Reichspräſident teilnahm . An⸗
weſend waren ferner Mitglieder des Reichs⸗ und preußiſchen Kabi⸗

netts , ſowie zahlreiche Beamte der Reichsregierung .

heſſiſcher Landtag.
Die Darmſtädter Unruhen .

§ Darmſtadk , 18. Juli . In der heutigen Sitzung des heſſiſchen
Landtages gab bet der Beſprechung der politiſchen Lage Finangz ,
miniſter Henrich namens des Gefamtminiſteriums eine Erkla
rung ab , die ſich mit den Unruhen vom 27. Juni in Darmſta
befaßte . Die Regierung rechtfertigte darin ihre Anordnungen zu
Verhinderung von Ausſchreitungen und billigte die beſtehenden Ver⸗
fügungen der Miniſter . Ueber das Eingreifen der Polizei ſei ein

Unterſuchung eingeleitet worden . Der Redner der Deutſchen Volks⸗
partei Schian forderte namens ſeiner Partei , der die Regierung
erklärung nicht genüge , den Rücktritt des für den polizeili
Schutz verantwortlichen Miniſters Raab . Der Bauernbündle
Brauer bezeichnete die Beurlaubung der Schutzpolizei zu
Feier als eine ſchwere Gefährdung der öffentlichen Sicherheif . Der
Redner der Sozialdemokraten , Abg . Kaul , forderte eine reinliche
Scheidung zwiſchen ehrlichen Republikanern und ihren Gegnern un

lehnte ein mit der Deutſchen Volkspartei auch
für die Zukunft ab . Die Ausſprache wird morgen fortgeſetzt werden
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Die blaue Flamme .
Roman von Heinz Welten .

Machdruck verboten . )

Cophright 1921 by Verlag von Rich . Bong , Berlin .

( Fortſetzung )

Annelies kleidet ſich an , um Johannes von der Vahn abzuholen .
Sie hat noch viel Zeit und kann langſam gehen . Als ſie bei der

38 )

Bank vorüberkommt , bleibt ſie einen Augenblick ſtehen . Soll ſie

hineingehen ? Doch es hat keinen Zweck . Erich wird für ſie nicht zu

iprechen ſein , obwohl ſie ihn droben in ſeinem Zimmer am Fenſter

ſtehen ſieht . Er hat für ſie keine Zeit mehr , ſeitdem ſie Marianne

Meggelin abgewieſen hat . Marianne Meggelin gehört nicht mehr

zu den Damen , die „ man empfängt “ . Sogar ein Landhaus ſoll er

gemietet haben , in dem er Orgien mit ſeiner Geliebten feiert . In

Willberg , einem beliebten Ausflugsort , eine halbe Stunde von der

Stadt , iſt man ihnen häufig begegnet . Dreimal iſt Marianne bei

ihr geweſen ; dreimal hat ſie ſich verleugnen laſſen . Erich Rau ge⸗

hört nicht zu den Menſchen , die ſo etwas vergeſſen . 4

„ Sie wirft den Kopf in den Nacken und geht weiter . Nein , ſie

bereut nicht , was ſie getan hat . Sie würde immer wieder ſo han⸗

deln . Ein Dieb iſt ihr Bruder Erich , ein ſchamloſer Dieb . Und ſie ,

die ſchöne Marianne , iſt ſchlimmer als eine Diebin.
Auf dem Bahnhof trifft ſie Gerda und Karl Rübeſam , die beide

Johannes begrüßen wollen . Rübeſam iſt vor zwei Tagen von Berlin

gekommen . Auch Walter Studt iſt ſchon da .

Annelies geht mit Rübeſam und Gerda auf dem Bahnſteig auf

und ab und läßt Rübeſam plaudern . Gerda ſchreitet ſchweigend

nebenher und denkt daran , ob ſie Johannes bitten kann , heute abend

zu ihnen zu kommen . Dr . von Bülow wird auch da ſein , und Dr .

von Bilow hält viel von Johannes . Aber vielleicht wird Johannes

heute zu Haus bleiben wollen ? Er und ſeine Mutter haben ſich ge⸗

wiß viel zu ſagen .
Rübeſam erzählt von ſeinem Leben in Berlin , das er ſich um

ein gutes Teil ſchöner vorgeſtellt hat , als es geworden iſt . Er iſt

in die Pepiniere aufgenommen worden , in eine ſtaatliche Anſtalt ,

in der Söhne achtbarer Familien auf Staatskoſten zu Aerzten heran⸗

gebildet werden . Sie erhalten alles umſonſt , Studium und Unter⸗

halt , müſſen ſich aber als Entgelt verpflichten , eine Reihe von Jahren

als Militärärzte Dienſte zu tun . Rübeſam iſt nicht ſehr erfreut von

dem Studentenleben , wie es ſich ihm geſtaltet hat . Er wohnt in

einer großen Kaſerne , in der alles auf den militäriſchen Ton einge⸗

ſtellt iſt , nicht viel anders als in einer Kadettenanſtalt . Aber eriſt

klug genug , um ſich mit Verhältniſſen abzufinden , die er nicht ändern

Fbane Binſ Sehre eng les Subdent der eniubkre zeln gehee
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iſt er Militärarzt . In fünfzehn Jahren iſt er ein freier Menſch —

wenn er nicht vorher ſtirbt . Doch dann iſt er noch früher frei .

Rübeſam iſt ein Philoſoph .
Das erſte Klingelzeichen ertönt und zeigt an , daß der Zug den

Signalblock paſſiert hat . Jetzt erſcheint auch der alte Bernſtein , der

ebenfalls gekommen iſt ,um ſeinen Sohn abzuholen . Reſpektvoll zieht
er vor der Tochter ſeines Chefs den Hut . Annelies tritt auf ihn zu
und reicht ihm die Hand .

„ RNun holen wir beide unſere Jungen zum erſten Male ab , Herr

Bernſtein . Ob ſie ſich verändert haben ? “
„ Ein guter Menſch verändert ſich nicht ; er bleibt immer ein

guter Menſch “ , ſagt der alte Bernſtein . „ Sie ſind beide gute Kinder ,
der Siegfried und der Johannes . “

Jetzt brauſt der Zug in die Halle ; die Bremſen knirſchen , ziehen

Johannes ſteht ausſchauend am Fenſter , hinter ihm Siegfried

Bernſtein . Gerda ſieht ſie zuerſt , weiſt auf ſie und tritt mit Rübeſam

zurück , Die Eltern ſollen ihre Kinder zuerſt allein begrüßen .

Der alte Bernſtein gibt ſeinem Sohn einen Kuß . „ Gut ſiehſt
du aus ! Und groß biſt du geworden . Unberufen . Die Mama wird

ſich freuen . “
Johannes umarmt ſeine Mutter , küßt ſie und küßt ſie immer

wieder . Sie iſt ſo alt geworden ! Und ihre Augen ſind ſo müdel

Ihr Blick liegt voll Stolz auf ihm . Als ein Kind iſt er von ihr

gegangen , als ein Mann iſt er zurückgekehrt . Wie kraftvoll und

ſicher iſt er in jeder ſeiner Bewegungen ! Und hübſch , bildhübſch iſt
er geworden .

Können drei Monate einen Menſchen ſo verändern ? Sie hat

ſein Bild noch in der Erinnerung von jenem Nachmittag her , als er

ihr das Geſtändnis der blauen Flamme gemacht hat . Der totenblaſſe

Junge mit dem erloſchenen Blick und den ſchweren , müden Geſten

hat immer vor ihr geſtanden . Sie hat ihn immer ſo ſehen müſſen ,

obwohl er ſich bald darauf , unmittelbar nach dem Tode des Schutz⸗
manns ſichtbar verändert hat und freier geworden iſt . Aber der

Eindruck jenes Bildes iſt ſo ſtark geweſen , daß ſie es nie vergeſſen
wird . Jetzt ſteht ein anderer , ein ganz anderer Johannes vor ihr .

Stolz geht ſie mit ihrem großen Jungen nach Haus .

Auf dem Tiſch im Eßzimmer liegt ein Brief . „ An meinen Sohn

Johannes . “ Johannes öffnet ihn , lieſt . „ — wenn Du zu mir herauf⸗
kommen willſt , werde ich mich freuen . Ich werde Dir erklären , wie

man ein Denunziant , ein feiger Anonymus und doch ein anſtändiger
Menſch ſein kann . “

Fragend reicht er ihn der

„ Der Brief iſt vom Vater
Der Brfief trägt keine Unterſchrift .

Mutter . Sie gibt ihn ungeleſen zurück .

und für dich beſtimmt . Tue , was er dir darin aufträgt . “
Sanft ſtreicht ſie ihm mit der Hand über das volle Haar .

„ Es iſt manches anders bei uns geworden , mein Hanſi , ſeitdem

du fortgegangen biſt . “

—
Dann geht ſie in die Küche hinunter , um nach dem Eſſen zu ,

ſehen . Johannes geht hinauf in ſein Zimmer, wäſcht ſich den Re

ſtaub vom Geſicht , kleidet ſich um und klettert auf den Boden hing
zu ſeinem Vater .

5

An der Gartentür lärmt eine Schelle . Walter Studt , das zwel'
farbene Fuchſenband ſtolz über der Bruſt , tritt in den Garten !

einem weiten , hellen Sommeranzug , mit einem Strohhut auf d

Kopf und einem dicken Weichſelſtock in der Hand . Unter dem zuge
knöpften , kurzen Jackett hängen die ſilberbeſchlagenen Wein⸗ u

Bierzipfel aus der Uhrtaſche heraus .
Annelies empfängt ihn im Vorraum , geleitet ihn auf die Vere,

da , läßt Bier und Zigärren bringen und bittet , Johannes zu en
ſchuldigen . Er werde gewiß bald kommen . Er ſei oben bei ſeinem
Vater . Dann geht ſie wieder hinunter in die Küche . mn

Walter Studt ſteckt ſich eine Zigarre an und ſtreckt in ſen
Rohrſeſſel die Beine weit von ſich . Er iſt kein Freund vom Warbe,
Er möchte gern wieder gehen . Aber er hat ſeinem Leibburſchen 5
zählt , daß er einen Schulfreund Heſſewinkel habe , der ſein erf

6
Semeſter in Halle verlebe und nicht aktiv geworden ſei . Und 195
beſagter Heſſewinkel ſehr reich ſei und ein kräftiger , ſtattlicher Burſeh
dazu . Sein Leibburſch iſt zweiter Chargierter und als ſolchet 15
das Wohl der Neo⸗Boruſſia ſehr beſorgt . Studt hat ihm auf B.

Ar
verſprechen müſſen , alles zu tun , was er kann , um Heſſewinkel 15

die Verbindung zu keilen . die
Auch noch etwas anderes hält ihn hier zurück , zwingt ihn ,

nes
Ungezogenheit zu überſehen , die zweifellos darin liegt , daß Johanſe,
ihn , ſeinen älteſten Freund warten läßt ; denn er iſt zu 105
Droben bei ſeinem Vater iſt er und unterhält ſich mit ihm . Al⸗ des
dieſe Unterhaltung nicht Zeit hätte ! Der Beſuch eines alten Freuß
iſt wichtiger . hen

Doch wenn man Großes will , muß man das Kleine übere d
können . Walter Studt hat Großes vor ; es heißt : Gerda Rau .
Rau iſt das reichſte Mädchen der Stadt , und ſie iſt die Kuſine it
Johannes Heſſewinkel . Daß er früher nie daran gedacht hat ! Iind
Erſtaunen hat er in der Verbindung erfahren müſſen , wie klug ſind
berechnend auch ſeine jüngſten Couleurbrüder ſchon ſind . Alle Ver⸗
verlobt , im geheimen natürlich . Denn die Eltern würden die

10 14
lobung noch nicht billigen , wenigſtens die Eltern der Bräute n
die alle aus ſehr reichen Häuſern ſtammen . Eine Viertelmillionche
die mindeſte Mitgift , die die Mädchen zu erwarten haben , und maein

bekommen Revenuen von dreißig bis vierzig Mille . Nur er— l
iſt , ein reiner Tor , bislang unverlobt durchs Leben geganga ſeh,
hat noch nicht daran gedacht , ſich von der bunten Wieſe ein 4215
ſchönchen zu pflücken . Zwar iſt Gerda Rau zwei Jahre älte

1

er , und ob ſie ihn ſehr ſchätzt , weiß er nicht . Doch mit Jol
Hilfe müßte es möglich ſein , ſie zu erringen . Und Johanne ? al

Vetter , iſt ſein älteſter Freund . Daß er noch nie daran geda
( Fortſetzung folgt . )

der auch gegen den Landbund , 4 Zentrumsleute und 3 Deutſchnatis “
—
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Städtiſche Nachrichten .
erörterung über die Ausſchreitungen bei den

füngſten Demonſtrationen im Badiſchen Landtag .
Im Badiſchen Landtag ſind , wie bereits an anderer Stelle berich⸗

tet wurde , am Montag und Dienstag die Ausſchreitungen eingehend
beſprochen worden , die ſich am 27. Juni und 4. Juli anläßlich der

Demonſtrationen wegen der Ermordung Rathenaus und zum Schutze
der Republik ereigneten . Veranlaſſung zu der ebenſo notwendigen

wie klärenden Ausſprache gaben Interpellationen von ſeiten der

Deutſchen Volkspartei und des Zentrums . Die Interpellanten gingen

auf die Vorgänge , die ſich vornehmlich in Mannheim , Heidelberg,
Karlsruhe , Durlach , Singen und Lörrach abſpielten , näher ein und

gaben eine anſchauliche Schilderung aufgrund der ihnen gewordenen

4 Informationen . Herr Remmele , der Miniſter des Innern , hat

auf dieſe Ausführungen , bei denen ſich bereits die Kommuniſten durch
ſtsrende Zwiſchenrufe bemerkbar machten , ebenſo ausführlich geant⸗

wortet . Dabei war nicht nur auffallend die Entſchiedenheit , mit der

Herr Remmele die vorgekommenen Ausſchreitungen bedauerte , ſon⸗
dern auch die Deutlichkeit , mit der er von den Kommuniſten abrückte .

Es ſei , ſo führte er aus , für den , der tiefer zu ſehen vermag , klar

geweſen , daß die gemeinſame Demonſtration mit den

Kommuniſten eine Gefahr in ſich bergen müſſe . In

Raſtatt hatte der Redner der Kommuniſten geſagt : Nicht wegen der
Ermordung Rathenaus wird demonſtriert , ſondern deshalb, weil die

Regierung das Verſprechen der Sozialiſierung nicht eingelöſt hat . Der

betr . Redner verunglimpfte Rathenau und bezeichnete die Regierung

als eine Mörder⸗ und Schieberregierung . Aehnliche Reden wurden

auch in anderen Orten gehalten . Die Folge war , daß im Anſchluß
an den 4. Juli und an die Exzeſſe die Gewerkſchaften und Sozial⸗
demokratiſche Partei einen dicken Strich zogen, weil man fühlte, daß
derartige Exzeſſe nicht dazu angetan ſeien , die Republik zu ſchützen
Jund Anhänger zu werben und daß ſie nicht dazu beitragen , daß in

der Zukunft das deutſche Volk in größerer Ruhe ſeiner Arbeit nach⸗

gehen kann . 8
Man muß bedauern , daß ſich dieſe Einſicht bei den Geſinnungs⸗

genoſſen des Herrn Miniſters zu ſpät Geltung verſchafft hat . Die

Nehrheitsſozialiſten und Gewerkſchaftler⸗ haben doch ſchon

fröher des öfteren ſo trübe Erfahrungen mit den Kommuniſten ge⸗

macht , daß ſie zur Genüge gewarnt waren . Wenn Herr Rem⸗

mele energiſch die Polizei in Schutz genommen hat ,

ſe wird derfenige , der einigermaßen Einblick in die ſchwierige Auf⸗
gahe der Polizeſorgane an den Demonſtrationstagen gewann , nichks

Digegen einwenden . Die Ausſprache hat aber doch beſtätigt , daß die

Polizei ſich nicht überall in dem wünſchen⸗werten Maße durchzu⸗

ſetzen vermochte . Selbſtverſtändlich ſei , ſo führte Herr Remmele aus ,
nom Miniſterium nirgends in Baden der Polizeidirektion Anweiſung

gegeben worden , irgendwie zurückzuhalten . Nur wenn Polizel
von einer Stadt in eine andere transportiert werden muß, werde

der Befehl dazu von der Zentralverwaltung gegeben . Es klinge wie
eine Beleidigung , wenn der Anſchein erweckt werde, als ob die Poli⸗

zei zur Negation aufgefordert worden ſei . Juſtizminiſter Trunk

mußte andererſeits aber doch beſtätigen , daß z. B. in Singen am 4.

Juli die Polizei unzweifelhaft zu ſchwach geweſen iſt und daß es

wohl richtiger geweſen wäre , wenn die verantwortliche Stelle recht⸗

zeitig verſtärkten Schutz verlangt hätte . Bei der Beſprechung der

Mannheimer Vorfälle charakteriſierte Herr Remmele den

Ueberfallauf den ꝛer⸗Club als ſchweren Hausfriedensbruch
und bemerkte dabei , dieſes Vorkommnis , welches ſich in keiner Weiſe
rechtfertigen loſſe , ſei weit ſchlimmer als die Vorfälle am 27. Juni

und 4. Juli . Der Herr Miniſter hat ſich damit die Meinung der ge⸗

ſamten Mannheimer Bürgerſchaft zu eigen gemacht, daß das Ein⸗

dringen in Privaträume unter allen Umſtänden verhütet werden

muß , wenn wir nicht zu anarchiſchen Zuſtänden gelangen wollen .

Juſtizminiſter Trunk wandte den richtigen Ausdruck an , als
er bemerkte , der Totſchlag an dem Major Scherer in Singen ſer

katſächlich vom menſchlichen Gefühlsſtandpunkt aus das aller⸗
ſcheußlichſte , was man ſich denken zönne . Wir gehen auf dieſen

gräßlichen Vorfall etwas näher ein , weil er der ſchlimmſte war , der
ſich in Baden an den Demonſtrationstagen ereignet hat , und weil

ajor Scherer lange in Mannheim gewohnt hat . Herr Remmetre
„ Hachte hierüber nach der „ Badiſchen Preſſe folgende Mitteilungen:
Major Scherer war kein reaktionärer Offizier , der gegen die Arbeiter⸗
ſchaft oder gegen die neue Zeit bundmäßig oder nee
tätig geweſen wäre . Er hat jahrelang in Mannheim gewohnt un

if im Kriege mehr als ein halbes Dutzend mal in der ſchwerſten

Veiſe verletzt worden . Viele Monate hat er im Lazarett zugebracht.
Bei der Geldentwertung wollte er nichts anderes , als in Singen

eine billige Unterkunft haben . Wie es zu dem Zuſammenſtoß mit
ihm gekommen iſt , vermag ich verſönlich nicht zu beurteilen . Ich weiß

gur ſoviel , daß die Art und Weiſe , wie den Mann ums Leben ge⸗

kommen iſt , außerordentlich tief bedauert wird . Am an⸗

wieder weiter .

tiſcher Seite als „ unverantwortliche Hetze “ bezeichnet . Die

deren Tag hat man in Singen eine ſchwere Erſchütterung und tiefe

Niedergeſchlagenheit bei der Arbeiterſchaft in den Fabriken feſtſtellen
können . Ich kann den Hinterbliebenen nur mein tiefſtes Beileid

ausſprechen , denn ſo ums Leben zu kommen , iſt ein hartes , ſehr har⸗
tes Schickſal . ( Lebhaftes Sehr richtig ! )

Es geht nicht an , in dieſem Augenblick zu ſagen , dieſer oder

jener Teil der Beteiligten trägt beſonders harte Schuld . Der Mann ,
der als Mörder ſich in Haft befindet , hat ſechs Kinder und das

ſiebente wird erwartet . Es iſt ein Unglückvon ungeheurer
Größe , das alle bedauern , die menſchlich fühlen . Ein Gendarm ,
der mitten drin war , ſagte u. a. folgendes : Die Demonſtration
war ſehr groß und hatte mehrere tauſend Perſonen . Sie begann
um 3 Uhr und verlief in ordnungsmäßiger Weiſe bis zur „ Singener
Zeitung “ . Als ich zwiſchen 4 und 5 Uhr dorthin kam , ging es

Später konnten ſich einige Kommuniſten nicht be⸗

herrſchen und forderten auf , nach Hoheitszeichen und Fürſtenbildern
zu ſuchen . Unweit der Villa Paulſſen ( aus der Villa des Jabrik⸗
direktors Paulſſen wurde die Jagdflinte entwendet , mit der Major
Scherer den tödlichen Kopfſchuß erhielt ) bewohnt der 49jährige

Major Scherer ein Haus . Ich war etwa noch 200 Meter entfernt ,
da hörte ich einen Schuß . Die Maſſe ſtoppte . Später hörten wir

weitere Schüſſe . Der Vorgarten war voll Menſchen . Alles warf
mit Steinen . Ich fand den Major übel zugerichtet am Boden liegen⸗
Plötzlich ſtand ein Mann neben mir . Ich wurde von hinten um⸗

fangen und ein Mann ſchoß mit einem Jagdgewehr den Major in

den Kopf . Blut und Gehirn des Getöteten umſpritzten mich . ( Be⸗

wegung . )

Zu ergänzen ſind dieſe miniſteriellen Feſtſtellungen durch fol⸗

gende Ausführungen des Interpellanten Dr . Mattes ( Deutſche
Volksp . ) :

— die einen ſagen durch einen Steinwurf , die anderen

durch eine Kugel —, ehe er geſchoſſen hatte . Der Kopf war ihm

ſpäter mit einer Axt , die er vorher zum Holzmachen verwendet

hatte , geſpalten worden . Die Ausſprache hat beſtätigt , daß die
Meldungen , die nach den Ausſchreitungen durch die bürgerliche

Preſſe gingen , keineswegs übertrieben waren. Im Landtag ſind

zumteil noch weit lebhaftere und ſtärkere Farben aufgetragen wor⸗

den . Als wir zu Anfang voriger Woche vor weiteren Demon⸗

ſtrationen warnten und uns dabei auf die vorgekommenen Aus⸗
ſchreitungen beriefen , da wurde unſer Beginnen von

tagsverhandlungen haben gezeigt , welche Elemente dieſe Bezeich⸗

nung verdienen . Man darf hoffen , daß die Regierung aus dem

Ergebnis der Ausſprache die richtige Nutzanwendung zieht . Vor

allem wird es nötig ſein , daß Herr Miniſter Remmele den ihm

naheſtehenden Kreiſen begreiflich macht , daß in der gegenwärtigen

Zeit Demonſtrationen zu gefahrvoll ſind , weil ſich unter die ver⸗

ſtändigen und einſichtsvollen Demonſtranten der Pöbel miſcht , der

nur etwas „ erben “ will . Senß .

Kichtpreiſe für Marktwaren .

Man hat es ſchon lange ſo kommen geſehen und es durfte
nicht anders kommen , nachdem die Preiſe für Marktwaren in den

letzten Wochen ins Ungemeſſene zu ſteigen drohten : Heute mittag
12 Uhr fand im hieſigen Rathaus eine Sitzung der Preisprü⸗
fungsſtelle für Marktwaren unter dem Vorſitz von

Bürgermeiſter Dr . Walli ſtatt . Zu ihr waren Vertreter der Ver⸗

braucher , des Hausfrauenbundes , der Erzeuger und Händler , der

hieſigen Marktkommiſſion , der Staatsanwaltſchaft , der Wucher⸗
polizei , des Preisprüfungsamtes Mannheim und des Preisprü⸗
fungsamtes Ludwigshafen erſchienen . In dieſer Sitzung wurden

für den morgigen Markttag Richtpreiſe feſtgeſetzt .
Es iſt zu erwarten , daß Händler wie Hausfrauen ſich feſt an dieſe
Preiſe halten , damit der täglich mehr anſchwellenden Flut der

Teuerung endlich Einhalt geboten werden kann und wir nicht ins
Uferloſe verſinken . Wir geben zu , es mag für manchen Händler
hart ſein , morgen dieſe Preiſe bereits einzuhalten , nachdem er

ich für den morgigen Markttag bereits eingedeckt hat , aber im
tereſſe der Geſamtheit , der Volksernährung und vor allem der

eruhigung der Beyölkerung muß er ſich damit abfinden . Wir
ſtehen mitten in der Ernte . Es iſt die Zeit des Einbringens der
Wintervorräte . Machen wir es den minderbemittelten Schichten der
Bevölkerung , und dieſe machen heute den weitaus größten Teil
unſeres Volkes aus , unmöglich , ſich mit Lebensmitteln für die
Wintermonate einzudecken , erſteht uns eine jetzt noch unüber⸗
ſehbare Gefahr . Ihr müſſen wir beizeiten begegnen . Es muß im
ureigenſten Intereſſe des Handels liegen , die ſtädtiſche Bevölkerung
ſo billig als nur irgend möglich mit Nahrungsmitteln zu verſorgen .
Steigende Preiſe hemmen die Kaufkraft weiter Kreiſe und ſind
auch dem Händler nutzlos .

In ſeinen einführenden Worten betonte Bürgermeiſter Dr .

über die derzeitigen Marktpreiſe beſteht , die auch als durchaus
berechtigt anerkannt werden müſſe . Um dem zu begegnen , ſollen
von nun an wieder für die Mannheimer Wochenmärkte wöchent⸗

1 —

verſuchung .
Was ſtürmſt Du wieder , Lied der Seligkeiten ,
Ein wildes Meer ins dunkle Herz zurück?
Von Dir beſeelt erzittern jäh die Saiten ,
Dein altes Wunder ſchleiert neu den Blick !

Ich will die Arme Dir entgegenbreiten ,
Dich glühend faſſen ; traumgeboren Glück ,
Doch aus des Himmels tiefen Dämmerweiten
Steigt kühl die Nacht und ſagt mir mein Geſchick :

„ Zurück , zurück vom Zauberſpiel der Wellen !
So trunken Lied iſt nicht für Dich geboren ,
So trunken Lied mag rauſchen durch die Ferne ,

Dir wird ein milder Klang den Buſen hellen :
Grell zuckt der Blitz und heiß und — bald verloren ,
Doch treu und ewig fließt das Licht der Sterne ! “

Gunther Mall .

Kunſt und Wiſſen .
—

Fliese Baden - Badener Theater⸗ und Konzerkbericht . Neben dem

— 8 ienden Holländer “ gehören Roſſinis „ Barbier von Sevilla “ und
ags „ Zar und Zimmermann “ zum „ internationalen “ Reper⸗

Furhausbühne. In den beiden letzten Opernvorſtellungen

fall wi
Badener Publikum die Freude , den von ſeinem Berliner

umnüberteiederhergeſtellten Kammerſänger Leo Schützendorf als

degrüße
5 flichen Dr . Bartolo bezw . Bürgermeiſter van Bett zu

Sangeskt und in einem Loewe⸗Balladenabend ſeine hohe
den nochmals beſonders zu feiern . Die übrigen in den bei⸗

Mannhei naufführungen mitwirkenden Soliſten von der Karlsruher ,

längſt ene Frankfurter und Wiesbadener Opernbühne ſind hier
gäſte, 10 beliebte wie als vortreffliche Künſtler bekannte Dauer⸗

„donkte Achen Baden⸗Baden wiederum zwei genußreiche Abende ver⸗
ng des Leiune Richard Wagner⸗Woche unter der muſikaliſchen Lei⸗

pro ramm dieiger Operndirektors Prof . Otto Loße wird das Opern⸗

kerabſchiedeterſefz Monats abſchließen . — Am vergangenen Samstag
Harmanter on ſich die Wiener Operettenſpiele mit einer

Jahlreiche Aufführung von Oskar Strauß “ „ Walzertraum “ .
Servorrufe brächtige Blumenſpenden und immer ſich wiederholende

tunden 1
7 8 der Dank des ausverkauften Hauſes für die frohen

U 58 as heitere Bühnenvölkchen unter Direktor Emil Rei⸗

ſteam beſcherß während der vierwöchigen Gaſtſpieldauer dem Pub⸗

dets beſetest hatte . Wir möchten den Wienern in Mannheim ein

der Operette
Haus wünſchen — in Baden⸗Baden hatte der Beſuch

gen wird — ſtark unter der flauen Fremdenſaiſon zu leiden —

Nilterſtreit und vrtſchaftliche Rot nicht wieder wie hier einen Or⸗
deen die Mehn Fledermausaufführung mit Klavierbegleitung

Nagnis für di öglichkeit der letzteren kann übrigens als das beſte
Hläßt. SchauſpielLeiſtungsfähigteit des Enſembles gelten . Die
laß auf

deuſpiele nehmen mit Ablauf ihrer Sommerferien ihre
5 er Kurhausbi erferien ihren
15 Allgemeinen asbühne wieder ein . — Vokalkonzerte eignen ſich

— wenig fürs Freie ; der neue Muſikkiosk im Kurgarken
2—

eeeee

aber mit ſeiner ausgezeichneten Akuſtik läßt , wie die Orcheſter⸗ ſo
auch die menſchlichen Stimmen in ſo volltönender und deutlicher
Klangwirkung zur Geltung gelangen, , daß die beiden Männergeſang⸗
vereine Konkordia⸗Karlsruhe und Aurelia⸗B . ⸗Baden es nicht
zu bereuen hatten , in zwei Konzerten ihre ſchönen Sangesgaben vor
einer tauſendköpfigen Zuhörerſchaft im Kurgarten geſpendet zu
haben . Herzerquickend war es in dieſer Zeit , den tiefen Eindruck des

deutſchen Liedes , auch der von dem Wiesbadener Opernſänger Nicola

Geiße⸗Winkel vorgetragenen Einzelgeſänge , auf das Maſſen⸗
publikum und ganz beſonders die anweſenden Ausländer zu be⸗

obachten.
Uraufführung in der Düſſeldorfer Freilichtbühne . Auch in

dieſem Jahre hat die Düſſeldorfer Freilichtbühne , die diesmal von
Adolph Rampelmann und Walter von Wecus betreut wird ,
ein tüchtiges Stück Kulturarbeit geleiſtet . Bei den vorangegangenen
Aufführungen , z. B. Goethes „ Iphigenie “ , Grillparzers „ Weh dem ,
der lügt “ , Molieres „ Der Arzt wider Willen “ , v. Felner „ Die Gänſe⸗
magd “ u. . , haben ſich in edlem Wettſtreit die beiden jungen Künſt⸗
ler als tüchtige , feinſinnige , Spielleiter erwieſen . Jetzt kam die erſte

Uraufführung heraus : Clemens Rouland : „ Eliſabeth von Thü⸗
ringen “, eine dramakiſche Legende . Der Hauptvorzug des Werkes
liegt in der edlen , dichteriſchen Sprache , in der tiefen Innerlichkeit
der Auffaſſung der alten Sage von der heiligen Eliſabeth , deren
Schickſal des Volkes Sage bereits ſo ausgeſtaltet hat , daß dem Neu⸗
ſchöpfer kaum etwas anderes übrig bleibt , als alte Weiſen neu zu
ſormen. Das iſt dem Dichter wohl gelungen . Tief drang Wort und
Spiel ins Herz hinein . Dr . K. L.

der „ Thomas Münzer “ , die mit dem letzten Kleiſtpreiſe
ausgezeichnete Tragödie Paul Gurks , wurde von den Vereinigten
Theatern in Breslau ( Direktor Barnay ) zur Uraufführung
angenommen .

zef Geheimrak Oncken nach München und nach Hamburg be⸗
rufen . Geheimrat Oncken in Heidelberg , der vor kurzem einen Ruf
an die Univerſität München erhalten hat , hat ſetzt auch einen Ruf
an die Univerſität Hamburg erhalten . Der Gelehrte hat ſich noch
nicht entſchieden , ob er in Heidelberg bleiben oder einer der beiden
Berufungen folgen wird .

zer Neue Ehrenbürger der Techniſchen Hochſchule Darmſtadi .
Rektor und Sengt der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt haben
auf einſtimmigen Beſchluß der Abteilung für Chemie den Fabrik⸗
beſitzern Ernſt Becker und Robert v. Hir ſch in Offenbach a. . ,
ſowie Nikolaus Reinhart in Worms und Dr . Otto Röhm in

Darmſtadt in Anerkennung ihrer Verdienſte um die Hochſchule die
Würde eines Ehrenbürgers derſelben erteilt .

de Aus der Gelehrtenwelt . Der ord . Profeſſor für römiſches
und deutſches bürgerliches Recht an der Frankfurter Univerſität Dr .

Ernſt Levy hat den Ruf an die Univerſität Freiburg i. B. als

Nachfolger von Prof . Joſ . Partſch angenommen .

zer Deukſche Wiſſenſchaft im Ausland . Der Leiter der wirtſchaft⸗
lich⸗biologiſchen Station für Seenbewirtſchaftung und Seenforſchung ,
Dr . Bauer⸗Langenargen , hat von der italieniſchen Regierung den

Auftrag erhalten , in Monte de Laga am Traſumener See die erſte
ſtändige hydrobiologiſche Süßwaſſerſtation Italiens einzurichten . Dr .
Bauer iſt bereits dorthin abgereiſt .

Einwandfrei ſteht feſt , daß Major Scherer bereits ver⸗

Walli , daß in weiten Teilen der Bepölkerung eine große Unruhe

lich Richtpreiſe feſtgeſetzt werden , die ſowohl von den Vertretern

der Verbraucher als der Händler und Erzeuger als angemeſſen er⸗

achtet und eingehalten werden müſſen . Im Einvernehmen der be⸗

teiligten Kreiſe wurde hierauf beſchloſſen , für morgen folgende
Richtpreiſe feſtzuſetzen :

Kartoffeln , inländiſche neue,7 das Pfund ;
Kartoffeln , inländiſche , alte , —3 das Pfund ;

Kartoffeln , ausländiſche neue , 9 1 das Pfund ;
Bohnen —8 ½% das Pfund ;
Gelbe Rüben —5 das Pfund ;
Karotten 50 —70 Pfg . das Büſchel ;
Rote Rüben 2 % das Pfund ;
Wirſing —4 das Pfund ;
Kohlrabi , drei Knollen . —2 :
Mangold —3 das Pfund :

wiebeln —8 „ das Pfund ;
opfſalat . 50 —2 A1:

Endivienſalat . 20 — . 50 1 ;
Rettich —5 das Stück ;

uppengrünnes . 50 —1 A1;
chlangengurken —12 &1;
alatgurken —4 . :

nmachgurken 30 —50 Pfg . :
ſchen 10 —14 das Pfund ;
chelbeeren 12 —15 das Pfund ;
annisbeeren 10 —14 „ das Pfund ;

delbeeren 14 —18 das Pfund :
rſiche 10 —18 das Pfund ;

irnen —10 das Pfund ; :
Aepfel —10 das Pfund ;
Fallobſt . 50 —2 das Pfund .

Hierzu wurde betont , daß auf den Märkten bisher für Käfer⸗
täler neue inländiſche Kartoffeln derſelbe Preis wie für neue aus⸗

ländiſche verlangt wurde , die zu der gegenwärtigen teueren Valuta

und bei der hohen Fracht eingeführt worden ſind . Ein Preisunter⸗

ſchied kann um ſo mehr feſtgeſetzt werden , da jederzeit nachgeprüft
werden kann , ob die zum Verkauf geſtellte Ware auch wirklich Aus⸗

landskarkoffeln ſind . Es wurde auch darauf hingewieſen , daß in
den letzten Tagen in Baden⸗Baden neue Kartoffeln zu 6 %¼

verkuuft wurden und in Karlsruhe zu 5 das Pfund . Zur⸗
zeſt kommen neue inländiſche Kartoffeln aus der Pfalz beim Er⸗

zeuger auf 600 per Zentner zu ſtehen . Am geſtrigen Markttag
wurden in Ludwigshafen 8 pro Pfund bezahlt . In Frankenthal
iſt der Preis auf —5 zurückgegangen . Heute morgen wurden

ſchon neue inländiſche Kartoffeln zu 8 „ angeboten . Aus dieſem
Grunde ſah man ſich veranlaßt , den Verkaufspreis nicht höher als
7 „ für das Pfund inländiſche neue Kartoffeln anzuſetzen . Alte

Kartoffeln wurden heute morgen ſogar zu 5 angeboten . Von

Händlerſeite wurde es für unverantwortlich bezeichnet , für
alte Kartoffeln einen höheren Preis als 3 l feſtzufetzen , da ſie
ſchon zum größten Teil unbrauchbar ſind . Neue ausländiſche Kar⸗

toffeln werden von dem hieſigen Großhandel zu 750 „ im Zentner
abgegeben . Bis Anfang nächſter Woche dürfte ſich dieſer Preis
noch um 50 ermäßigen , ſo daß hier ein Verbraucherpreis von
9 „ als angemeſſen erachtet wurde.

Bohnen koſteten auf dem heutigen Luiſenmarkt 10 —15 . Am

letzten Markttag 12 —15 . Gegen 11 Uhr heute morgen war der

Preis bereits auf —14 zurückgegangen . In Ludwigshafen wur⸗
den geſtern —9 bezahlt . Somit ergibt ſich für Mannheim ein

Richtpreis von —8 „ das Pfund . Gelbe Rüben wurden heute
vormittag mit —6 verkauft . Man beſchloß den Angemeſſenheits⸗
preis auf —5 feſtzuſetzen und für Karotten auf 50 —70 Pfg .
Für Blumenkohl werden keine Richtpreiſe feſtgeſetzt , da hier die
Preiſe je nach der Güte und Größe der Ware zu ſehr ſchwanken .
Von ſeiten der Marktinſpektion wurde erwähnt , daß ſich heute mor⸗
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eine Verkäuferin aus Schifferſtadt erdreiſtete , für Wir⸗

ing den Wucherpreis von 6 / zu verlangen , obwohl er von
anderer Seite zu 2 „ angeboten wurde . Auch für Eier und
Butter ſollen keine Richtpreiſe erlaſſen werden .

Von Händlerſeite wurde ſehr energiſch gegen das Treiben der
Saargebietshändler in der Pfalz Klage geführt und Ab⸗
hilſe gefordert . Beſonders auf den Freinsheimer Markt kommen
dieſe Aufkäufer in Autos und bieten die Preiſe ins Ungemeſſene .
Wir haben dieſe Händler auch hier auf unſeren Wochenmärkten
kennen zu lernen die Gelegenheit gehabt . Es iſt uns glücklicher⸗
weiſe gelungen , ſie wenigſtens von hier fernzuhalten , nachdem ſie
lange ihr preistreibendes Weſen geſpielt hatten . Andererſeits wäre
es aber auch ſehr zu begrüßen , daß die hieſigen Händler auf dem
Wochenmarkt etwas mehr Zurückhaltung üben und nicht allzu
ſtürmiſch ſich um die Waren reißen , die in der Frühe auf den Markt

5 werden . Preisverbilligend iſt ein ſolches Vorgehen ſicher
nicht . 8

Wir hoffen , daß es an Hand dieſer Richtpreiſe gelingen wird ,
einerſeits die Preiſe für Lebensmittel auf einer für alle Teile an⸗

gemeſſenen Höhe zu halten , andererſeits auch die Beunruhigung zu
bannen , die ſchon in weiten Kreiſen der Bevölkerung Platz ge⸗
griffen hat .

Vermerken wollen wir noch einen Fall , der für die gegenwär⸗

tige⸗ Marktlage bezeichnend iſt : Ein Großhändler hatte , wie uns

mitgeteilt wird , an eine hieſige Händlerin am letzten Markttag

Kartoffeln zu einem nicht näher genannten Preis verkauft Nachdem

dieſe Händlerin den Preis bereits bezahlt hatte , wurde ihr von dem

Großhändler ein Teil des Kaufpreiſes wieder ohne vorheriges Ver⸗

langen zurückerſtattet . Ob man dieſen Vorfall in Zuſammen⸗

hang mit der Marktdemonſtration der Hausfrauen am letzten Mon⸗

tag bringen darf ? J . G.

Neue Gerichtsaſfeſſoren . Auf Grund der im Frühjahr 1922

beſtandenen zweiten juriſtiſchen Prüfung ſind folgende Referendare
zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden : Dr . Court in , Er⸗

win , aus Karlsruhe , Dinges , Heinrich , aus Baden , Höfeld ,

Gerhard , aus Danzig , Jäger , Heinrich , aus Metz , Dr . Natz , Wal⸗

ther , aus Mannheim , Makt , Maximilian , aus Segeten , Meſchen⸗
moſer , Joſef , aus Pfullendorf , Dr . Mohr , Hans, aus Heidelberg ,

Dr . Morr , heinrich , aus Heidelberg , Dr . Müller , Hermann ,

aus Müllheim , Ottendörfer , Hermann , aus Stockach , Peter ,

Albert , aus Kehl , Ramsperger , Hermann , aus Konſtanz , Dr .

Reſtle , Rudolf , aus Heidelberg , Dr . Roſenfelder , Fritz , aus

München , Schandelmaier , Franz , aus Schönwald , Schau⸗

ber , Hermann , aus Freiburg , Schleicher , Hugo , aus Nonnen⸗
weier , Dr . Seitz , Alfred aus Wolfach , Dr . Silberſtein , Max ,

aus Mannheim , Strupp , Albert , aus Jena , Dr . Waerther ,

Karl , aus Karlsruhe , Dr . Weilbauer , Eugen , aus Karlsruhe ,

Wilſſer , Friedrich , aus Saargemünd .

Die Jahresfeier der Handels⸗Hochſchule findet am Freitag , den
21. Juli , nachmittags 5 Uhr im Verſammlungsſaale des Roſengartens
ſtatt . Das Programm der Feier enthält neben dem Bericht des Rek⸗
tors über das verfloſſene Studienjahr eine Feſtvorleſung des Pro⸗
feſſors der Betriebswirtſchaftslehre , Dr . Walter Mahlberg über

„ Die Frage der Goldmarkverrechnung “ . Wegen der

Jahresfeier fallen am Freitag ſämtliche Vorleſungen und Uebun⸗

gen aus .

Bei Poſtkarten und Druckſachen in Kartenform , deren Vorder⸗
ſeite nicht für Mitteilungen , ſondern nur für die Anſchrift verwendet
wird , ſoll es im Inlandsverkehr nicht mehr beanſtandet werden ,
wenn die am Kopf der Vorderſeite ſtehende Abſenderangabe auf die

rechte Hälfte der Vorderſeite übergreift . Es macht dabei keinen Un⸗

terſchied , ob auf der Karte ein Teilungsſtrich angebracht iſt oder

nicht . Ferner ſoll , um den Aufbrauch von Vorräten , die den Be⸗
ſtimmungen nicht entſprechen , zu ermöglichen , bis auf weiteres auch
bei Poſtkarten und Druckſachen in Kartenform mit geteilter Aufſchrift⸗
ſeite , deren linke Hälfte für Mitteilungen verwendet iſt , über da⸗
Uebergreifen der Abſenderangaben auf die rechte Hälfte der Vorder⸗

ſeite hinweggeſehen werden . Es iſt jedoch davor zu warnen , beim
Neudruck von Karten mit geteilter Vorderſeite die Abſenderangabe
mit auf die rechte Hälfte ſetzen zu laſſen , weil ſo beſchaffene Karten
keinen genügenden Raum zur Anbringung der Stempelabdrücke und
der poſtdienſtlichen Vermerke bieten , wann die Karten nach , oder

zurückgeſandt werden müſſen . Dieſe Erleichterungen gelten nicht für
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den Verkehr mit dem Auslande , weil die Beſtimmungen des Welt⸗

poſtvertrages entgegenſtehen . 5 15
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Frankfurter Wertpapierbörse .
Frankfurt , 19 . Juli . Drahtb . ) Bei Beginn der beutigen

Börse war die Nachfrage nach ausländischen Renten teilweise

recht stürmisch , sodaß die Kurse erneut anziehen konnten .

Im Vordergrund standen wieder Ungarn und Türken , aber

auch andere ausländische Anleihen waren zu höheren Kursen

gesucht . Der Devisenmarkt zeigte eine unbeständige Hal -

tung . Der Dollar setzte ungefähr mit 470 ein , bewegte sich

dann auf 474 —480 und streifte später 500 . Im Freiverkehr

beschränkte sich das Geschäft auf einige Aktien . Bevorzugter
erschienen Deutsche Petroleum , 2287 —2300 . Man nannte

ferner Mansfelder Kuxe 375 , Benz 515 , Brown , Boveri

380 , Krügershall 670 , Karstadt 250 , Becker - Stahl 430 , Hansa -

Lloyd 270 , Inag 400 . Montanpapiere wuren fester . Caro ge -

wannen 44 , Oberbedarf 80 , Gelsenkirchen 15 %, Harpener ca .

50 %, Riebeck Montan angeboten . Ansätze von mäßiger Er -

holung zeigten sich für chemische Aktien , deren Kurse sich

515 % verbessern konnten . Bei den Elektrowerten blieb

das Geschäft recht lustlos . Lahmeyer sowie Licht u. Kraft

setzten je 4 % höher ein . Von sonstigen Industr jewerten
traten Zellstoff Aschaffenburg 45 , Waldhof 14 % höher in

den Verkebr . Regere Umsätze verzeichneten Zuckerfabriken ;

Frankenthaler 24 % höher , Rheingau plus 20 %. HHeilbronn

dagegen büßten ca . 20 % ein , Waghäusel minus 875 . Schiff -
fahrtsaktien bröckelten mäßig ab . Bankaktien bei mäßigen

Umsätzen behauptet . Metallbank auf Rückkäufe 45 % ge⸗
steigert , Creditanstalt 5 % höher . Im Verlaufe traten einſge

Sonderpapiere durch größere Umsätze hervor , in der Haupt -
sache - betrafen sie Auslandspapiere . Am Einheitsmarkt War

das Geschäft im allgemeinen still . Für Hydrometer und Süd -

deutsche Drahtindustrie bestand gröbere Nachfrage . Dollar

später 497 . Privatdiskont %. 52 55

Nennhei

Canada plus 30 %.

874 , österreichische Noten . 30.

Maunheimet General· anzeiger. Gldend · uusgabe )

— — — — —

Dollarkurs 492 Mark .

schieden fest zu bezeichnen . Im Vordergrund des Interesses

standen , wie schon in den letzten Tagen , die Renten . Am
Montanaktienmarkt waren Köln - Neuessen sehr gut , plus
90 % Bochumer plus 50 %. Sonst betrugen die Kursgewinne
bis zu 30 %, nur Laurahülfte etwas geschwächt , minus 25 %.
Kaliwerte Waren stark vernachlässigt . Deutsche Kali minus

85 %, Hallesche notierten 1250 , Heldburg 1350 , Mansfelder 390 .
Bei den Elektrowerten waren Akkumulatoren plus 3576 ,
Lieferungsgesellschaft und Siemens u. Schuckert plus 10 %.
Schiffahrtswerte waren 16 % befestigt . Im freien Verkehr
nannte man Wolff mit 730 , Benz 505 , Becker - Stahl 445 . Bei
den Spezialwerten waren unter den Maschinenfabrikaktien
keine großen Veränderungen zu verzeichnen . Rheinische

Metallwaren , Hugo Schneider und Berliner Maschinen Waren
bis 30 % höher . Textilwerte Waren nicht einheitlich . Nord -

deutsche Wolle verloren 35 %, während Stöhr Kammgarn
30 % anzogen . Von Waggonaktien waren Görlitzer um 10 ,
Hannoversche Waggon um 20 % schwächer , dagegen Gothaer

Waggon und Lincke - Hoffmann bis 20 % fester . Von Aus -

landswerten waren Deutsche Petroleum um 25 %, Erdöl um

50 % gehoben . Ausländische Bahnen wWaren gut behauptet .
Bei den ausländischen Renten bestand

groſſe Nachfrage in fürkischen Werten und in Bagdad I , die

25 % anzogen . Türkenlose gewannen 250 f . 3 % ige Mazedonier

lagen 40 % höher . Großes Geschäft entwickelte sich auch in

Budapester und Lissaboner Stadtanleihen . Als im Verlaufe

der Dollar auf 490 zurückging , ließb auch das Interesse für

ausländische Renten nach . Ungarische Goldrenten Varen

nach 775 740 . Auch Zolltürken gaben nach . Der Kassa -

industriemarkt War entschieden fest . Die Mark kommt aus

Amsterdam mit 0,52 , aus Zürich 1,09 —1,10 , aus Kopenhagen
mit 0,96 —0,97 , aus Stockholm mit 0,810,82 . Polnische Noten
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Wayss & Frexytag . — 335 . —Sohuhkabr . Harz . — 75

—
atlrt J. Fa 09033 1888. — —. —

1ading —. — —. — [Spiegu. 1280 . — —. —
Nannhelm . —. — —. —Ais . Bad. Wellt —. — 975 . —

F 420 . — 435 . —Splagerei Fttllngen . . —
Löwonbrauerelslaner 650 . — . Kamm Kals, 1 der
Mainzer Brauerei . 890 . — 5 Uhrenfahr . Furtwang. —
Farkbrauerelen . 680 . — 680 . — 23 1 10
Bettenmeyer —. — —. — aggonfa —

Senblferh . Bürgbr . 438. —
380 . —Zeilstoffabr . Waſdnot —

Sohwartz - Storbhen , 499 . — e Zuckerfabrik , Bad . *¹
Cementw . Heidelberg 735 . — 770 . — do. Frankenthal . 679 . —

Berliner Wertpaplierbörse .
Berlin , 19 . Juli . ( Eig . Drahtb . ) Die — — Nach -

orvichten , die hinsichtlich der Gewährung des

Wie der Stellung Deutschlands

gaben dem heutigen Devisenmarkt ein festes

Kabel Newyork im Vorbörsenhandel mit

setzte es an der Börse mit 480 ein und stieg dann bis

Am Markte der Dividendenpapiere War

Uegen ,
Nachdem

5
dbrückhaltung zu beobachten ; immerhin

atox jums so -
unter Finanzaufsicht vor -

uch heute eine
wurden Umsätze in

berem Umfange getätigt und die Stimmung war als eni -

e Reiehs - und 18. 19 . 19.
Stantspaplere . 5 4½ / e ee .errente —. — —. —

895
1 Kee . — —. — ½½ do. Faplerrents . — .

ee , d0b . 400
29/ do. VI - 0 80 5

57¼L0
do. 1924er 34 . 90 25 . —

1 6
1100 . — 1000 . —

4 %
8 5 Relohsanl . 77 . 50 77 . 0 Melpenban u 776 . — 710 . —

2275 15 340 15 4 % do. unif. Anlelhe —. — —. —
3%

„
f0. 186 . — 130 . — %½ do. Zollople 1911

588. — 4888. —
4 % Preufl . Konsols 99.50 79 . de. 400- Fos . - Los. 3995 . — a
3½% 4 14 67 . 40

4¼ % . St . - Bt .v. 1918 — —
206

l0
85. 97.88 97. 40 %% do, d0. v. 1914 . — 450 . —

4 % Badlsohe Antebe 72 . — . — 4 % do. eidcente 428.— 388.—
3/ % Bayer . Anteine 78 . 50 70 . 495 . 320 . — 380 . —
27%0 Hess. Anlelhe 60 . 50 659. 20 Jagbe d

„ .

4575Frankf . Stadtanl . 164 . — 163 . —0 Saaae e alte 1100 . — 1125 . —4 % MAünoh. Stadtanl . 94 . 60 94 . 75 2¼ do. IX. 8 19 975 . — 2

bante Fiandbrlefs 206 108 20% d0. brg uree — . —
200 . 4 % go. Gofe

7225 1
b) Auständische 4 % 1 Goldprioritst 250. — 290. —. 60 % 8udöst. Esb. ,a . F 5 7

Rentenwerte . 2,60 % do. , neue Prlor . —. — —. —

een 7
4 % do, Goldrente 19. 75 %%
4 % do. conv . ftente . — —14½% AFB, Ohl. . 1908 —. — —. —

Dividenden - Werte .

Transp . - Aktien . 18 . 19 . 3 19 .
Sohantunghahnn . . 44 georgs - Harlenz . 289. — —

Allg. Tok. - u. Stragen Henrmania . . 529 . 208 . —
Ar. Berl . Stradend . . gerrssbelmer dfäs. 2199 . — 2 —
Sbad . Eiaendann Gelasohmlat , . . . 899 . — 89 . —
Dest . Staatsefsenb . . Arierner naschlinen 1440 . — 1499 . —
Baltimore and doe , Gchn &. Bilfinger . —. — 581 . —
Prinz - Heinriobhahn Hanno - Masch . Egest , 3799 . — 992
. - Austr . Bampfsch . Hannov . Waggenfabr . 660 . — 889 . —

Hamb. - Amerik - Sakstt Harkort BraW . . 105 . — 1035 . —
Hamd. - Sudem . ' sonl . Harpener Bergbau . 2220 . — 2249 . —
Hansa Bampfsch . 3 Hlipert Nasohſnen „ 4/0 . — 479 . —
Morädeutsone LIoyd Hirsoh Kupfer . — 859 . —

Höchster Farbhwerke 7 — 730 . —
Bank- Aktlen - lioesch Eisen u. St. 1310 . — 1298 . —

Barmer Bankverein Hohenlohe - Werke 730 . — 740 . —

e 1 e 575 . 50
888. —

omm. - u. Frixathan tenw . G. W. Kayser — . —
Darmstädter Bank . Kaltw. Aasher ieben 1 * 8 105 —
Deutsohe Bank . Kattowltzer Bergbau 1340 . — 1309 . —

ee 4 818. — 510
.

resdner Bank ehr. Körting . — —
Nelninger Hypathekbk Kostheimer Zellulose 848. — —. —
Mitteld . Krédltbank . Lahmeyer & 00 . 400 . —

eeeeeee den „ 2050 . — 2260 . —
esterrefoh . Kredit. Sopoldshall — —. —

Relohsbank NE
e 660 . — —

nke ofmann . 200 . — —
Industrie -Aktlen . Ludwig Loewe & Co. 975 . — 985 . —
Aoumulat . - Fabrik Lothringer flutte . 875 . — 358 . —
Adler & Oppenheim . Lothr . Fortl. Cement 731 . — 215 . —

4740 . — 700 . —
„d. Anil. Treptow Magirus . - G . Frr⸗ —

Aligem. Elektr . - Ges. ee erdees 1 . — . —
Anglo - Continental Oberschl . Elsenb . - Bd. 876 . 391 . —

0 eeee 1 69 . —
adlsche Anliinn 0. Kokswerke — —

Sergmann Elektr . Orensteln & Koppel 1 — —
Berl . Anhalt. Masch . Fhönlx Bergbau 1 . — 1320 . —
Berliner Elektr . Relsholz Paplerfabr . 520 . — 51 . —

eeeee 80 ee 3 15 1612 . —
Nürnberg Bhein. Elektr . . — . —

Slemareschütte Rhn. Metaltw . Vorz .
5

— 40 . —
Sbohumer Ggubstahl Rhein. Stahlwerke . 1429. — 1145 . —
gobr . Böhfer & Co., Rlebeok Hontan 1680 . — 1 . —
Braunk . u. Arlkettind . Rombacher Hutten 525 . — —. —
Sremer Vulkan Rosftrer Braunkohlen 995 . — 1025 . —
Brown , Boverl &00 . Rosltzer Zucker 20 . — 88. —
Buderus EIsenw . . Rütgerswerke 85 . — 678 . —
Chemlische Arleshelim Sachsenwerk 10 . — 510 . —
Ohem. Heyden Sächs . Gußst . Döhlen 950 . — 1 *
Ohemische Weller Hugo Sohneider 61 . — —
Obemische Albert Soßuokert à 0o0. 715 . — 98. —
— 45 A

Slemens & Halske . 1222. — 1040 . —
almler Metorsn . Stoewer I224 . — . —

Dessauer dass Südd. Imobillen 1258. —
Deutsch - Luxemhurg . Telephon Berliner , 495 . — 91 . —

. - Uebersee Elekte . Thale Elsenhütte — — 33
Otsoh . Eisenh . - Sign . Tonwaren Wiesloch 515 . — 522 . —
Deutsohe Erdöl Türkische Tabakregte —. — —. —
Dtsch . gasglühlloht . Unianw . Berlin - Mhm. 497 . — 325 . —
Otsoh . Außstahlkuge ! Ver. Chem. Elsenhütte 1 . — 1275 . —
Deutsche Kallwerke Ver. Dtsch. Niokelw. 1345 . — 1245 . —
Deutsoche Stelnzeug Vvoreln . Fränk . Sohuhf . 490 . — 448. —
D. Waffen u. Munitlon Ver. Glanzstoffe . . 2 2395 . —
Otsoh . Wolle V. Stw. Zypen & WId 3. 3 . —
Dürkeppwerke Vogtländ . Maschinen 5 510 . —
Oynamit Trusʒt Wanderer - Werke 174 1485 . —
Eſberfelder Farben . Westeregeln Alkall , 143 187

—
Slektr . Llont u. Kraft wWestf. Elsen u. Draht —
Bk .f. o, Unt. (Z2ürioh) Tellstoff Waldhofk . 5 8

. —

9—
5 399 . — 510 . —

elamfhle er eu - Gulneas — — —. —
Foſten & Aul e Otayl Minen u. Elsenb . 1310 . — 1340 . —

* 955 1 8 81 80
—

Aaggenau Vorzgz . eutsche Petroleum . — . —
Gasmotoren Deutz . —. — — . — Fomonaa 1785—

4 30
Gelsenklroher Bergw. 1189 . — 1205 . —fleidburg 5 . — 1350 . —
Gelsenkiroh, Aubstahi 350 . — 301 . — [ Senunzgn 520 . — 510 . —

Deuisenmarkt
Mannheim ,19. Jull . ( . 30

sigen Platze : Newyork 492 ,

Schweis 9500 , Paris 4150 .

Frankfurtor
vom 19.

Geld Arief
Amerikagische Noten . — 489 . —
Belgisone .

11.85 12
—

Dügisohe . — 435 .
Engilsohe
Französieene 4074.50 678. 50
Hollandlschbe 1 —
Eentseb 22 85

22880
Oesterreloh abgest . 1.

Tendenz : fest und lebhaft .
—

. 83 Ungarisone

Rachm . ) Es notierten am hie⸗

Holland 19 200 , London 2200 ,

Notenmarkt
zuli 1922.

Geld Brief
alte , —. —

Woegische e

Saete 1 „ 288 . 50 291 . 50
85 0 „ r GagSohwelser , 9330 . — 3350 . —

Sohwedische
Tsohegcho- Stovak. 1001. — 1094. —

711477/1 gegen 8 400 000 im Vorjahre , in welchem abe

3 Mill . Gewinn aus der Veraàußerung des Lagerhauses ent

halten Waren . Hieraus sollen Wieder 10 % Dividende ver -

Mitteßoch, den 19 . Jun 1922 .

— . . — — — — — — — ————————

Frankfurter Devisen .

18. Juli 18. Juli
5

dell Brlef aeld arlet

Hofleng 18556 . 49 18593 . 89 19355 . 50 19398˙40
Belgiee 3776 . 29 3783 . 80 3201 . — 3909 . —
Teneion 3069. —0

2184 . 79 2218 . 29 4444. 20FN 33 3383 . 59 3391 . 59 4138 . 79 41 . 29
Sohwelz 29 *3„ 5253 . 20 23274·80 465 . 50 3488 . 50
Spanlen „ 7483 . 89 7457 . 30 943 . 30 7887 . 70
Itallens 2197. 8080 2202 . 20 297 . 70 8888. 0Dänemark 5355 . — 1938 . —

10526 . 90 15548 . 79
Norwegens 252 . — 7983 . — 882. 88 2887. 58Sohwedenmn12437 . 50 12462 . 50 12852 . 80 12587 . 70
Heleingfors —. — —. — —. — er e
New - Vork 480 . 50 481 . 50 487 . — 488 . —
Wen, altes — — 1 8

. - Oesterr . abg . . 30 . 34 • 43 . 47
Budapet 28˙88 35 . 68 32 • 21 37. 22
Prag 1058 . 90 1071 . 10 1088 . 50 1051 . 710 4

Berliner Devisen .
—

Fe
18. Jull 19. Juli 1

Geld Brlef geld Brlef

Hollanggzg 18828 . 68 18673 . 35 19275 . — 19324 . 48
Brüssel : 3788 . 285 3804 . 78 3838 . 19 3504 . 29
Sbristfana7999 . — 3849 . —8188 . 75 58270 . 25
Kopenhagen 10287 . 10 18372 . 990 16881 . 85 18888 . 35
Stöohem 12459 . 25 124309 . 89 12808 . 55 1284 . 199
Helsingforas * 983 . 75 1948 . 65 1681 . 335
Itallen * 2197 . 25 2202 . 28 2287˙ . 45 8872 . 33
Londoenmn 2134 . 80 2149 . 20 2494 . 25 2297 . 73
New - Torgkg 480 . 82 482 . 12 489 . 38 490 . 52
Peris 3640 . 40 4985 . — 4449 . 10 4160 . 29
SOJeli : z 3198 . 45 9221˙ . 55 9388 . 28 9411 . 723
Spanſfen 7400 . 70 7419 . 30 7565 . 50 7

W 913 2
1528 1 32 . 52 23

5
on . . . „ „ „ „ 6 „ — 1 5

Frag „ „ 1079 . 8 1079 . 35 1118• . 89 1118 . 89
Budapem 35 . 20 36. 30 37 . 70 37 . 80

Vereinsbank in Nürnberg . ‚
Ueberweisung des bankgeschäftlichen Betriebs auf die Baye -
rische Vereinsbank ebenso wie die Bayerische Handelsbank

ein reiner Hypothekenbankbetrieb geworden . Von dem Rein -

gewinn von . 32 (i . V. 2,77 ) Mill . entfallen 2,95 ( 0,93 ) Mil - ,

fonen auf die Zuweisung der Bayerischen Vereinsbank

auf Grund der Interessengemeinschaft . 10 % Dividende ( Wie

e e verminderte sich auf 323,73
( 343,01 ) Mifl . 4. Davon sind 96,84 ( 92,19 ) Mill . % Tilgungs

hypotheken . Die Kommunaldarlehen beiragen 14,11 ( 14 . 0
Mill . 1 . Die in Umlauf befindlichen 4 % igen Hypotheken -
Obligationen betragen 187,24 ( 191,09 ) Mill . , die 3 % igen
Pfandbriefe 133,68 ( 139,98 ) Mill . . An 4 % igen Kommunal -
obligationen waren 6,90 ( 3,01 ) Mill . in Umſauf . Die Bank

War bei 13 ( 29) Zwangsversteigerungen beteiligt , davon

( 23 ) auf eigenen Antrag . In allen Fällen wurden die Forde “

rungen der Bank von dritter Seite ausgeboten ; unter Zwangse
ver Waltung gestellt wurden 16 ( 18 ) Grundstücke . In 447 ( 5310%
Fällen freihändiger Veräußerung mit 54,40 ( 63,11 ) Mill . 1
Erlös stellte sich das Beleihungsverhältnis bei 22 ( 31,28 ) Mil -
lionen Hypothekensumme auf 40,45 % ( 45,11½ ) , Die Zins -
rückstände betrugen 0,09 ( 0,21 ) Mill . 4 . ( . - V. 31 . Juli . )

Bayerische Handelsbank . Der Geschäftsbericht für 1921
beschränkt sich , nachdem seit dem Abschluß der Interessen -

gemeinschaft mit der Bayerischen Vereinsbank und der Verr ?
einsbank in Nürnberg das allgemeine Bankgeschaft bei den

Bayerischen Vereinsbank zusammengefaßt ist , auf die Ergebe
nisse àaus dem Bodenkreditgeschäft . Der Reingewinn beträgt

teilt , der Sonderrücklage B 1 800 000 und dem Dispositions -
fonds 100 000 % zugewiesen , für Pensions - u. Unterstützungs “
zwecke 200 000 zurückgestellt werden . Nach Abzug de

satzungsgemäßen Tantieme des Aufsichtsrats mit 232 463 4
verbleiben als Vortrag 332 307 gegen 328 421 in 1920

Bei Genehmigung dieser Vorschläge durch die Generalver -

Sammlung , die auf den 29 . Juli d. J . einberufen ist , werd

die gesamten Reserven der Bank 23 548 797 „ bei einem

Aktienkapital von 50 Mill . & betragen . Der Gesamtbestand
an Hypotheken hat sich von 488,1 Mill . „ auf 529,2 Mill .

erhöht ; davon entfallen 389,7 Mill . ½ auf Amortisations “
hypotheken , 41,2 Mill . 4 auf landwirtschaftliche Anwesen⸗
Die Rückstände an Annuitäten und Zinsen betrugen nur noch
1 % vom Gesamtanfall . An Zwangsversteigerungen
ZWangsverwaltungen Wwar die Bank in 7 bezw . 5 Fällen be⸗

teiligt . Der Pfandbriefumlauf stieg von 480,7 auf 523,2 Mi ,
lionen ( davon 73,2 Mill . zu % , 450 Mill . 4 zu 45
verzinslich ) , die Kommunalschuldverschreibungen von 1
auf 59,6 Mill . „ und die Kommunaldarlehen von 49,6 aur

80,1 Mill . A .

Die Verkaufsvereinigung deutscher Pappenfabrikantes
erhöhte die Preise mit Wirkung ab 14. Juli um 30 —40 %.

Waren und Härkie .
Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 19 . Juli . Drahtb . ) Im Einklang mit den Weite “
ren Steigerungen der Devisenpreise Waren am Produ 5
markt die Forderungen des Inlandes für Weizen sehr boch .
Wurden aber nicht überall bewilligt . Für Roggen konnte ?

sich infolge stärkerer Kauflust höhere Preise durchsetteg
Stark gesücht bei anziehenden Preisen blieben Gerste ue 0

Hafer . Im Maisgeschäkt sind die Einfuhrhäuser durch de
Devisenschwankungen zumeist lahmgelegt , da die zwiel

Hand billiger ausbietet als direkt zu kaufen ist .

Verhältnisse bestehen auch im Mehlhandel , wo die

von den Händlern mit früher eingekaufter Ware unterbog⸗
wWerden . Oelsaaten und Hülsenfrüchte setzten weitere Prn
erhöhungen durch . In Futterstoffen sind die Besitzer bei de
hohen Preisen zu Verkäufen geneigter .

Schikfahrt .
Mainz , 18 . Junl . Die Rheinschiffahrt hat aunehe

eine Hemmung zu überwinden , trotzdem die Wassersta der
verhältnisse Weiterhin günstig sind . Die Ladefähigkeit hie⸗
Kähne kann nach wie vor voll ausgenützt werden . Der

ge⸗
sige Pegel zeigt gegen die Vorwoche keine merkliche Ken

rung . Der Verkehr hat gegen die Vorwoche nachgelas gef
Es fst dies teilweise auf die Einwirkung des Streiks %

holländischen Binnenschiffahrt zurückzuführen . Bei gerin an
Nachfrage ist das Angebot von Leerraum genügend . onne
bezahlt an Kahnmjete nach der Ruhr 2 pro Tag und Tont.
bei 15 Tagen Garantie . Die Schiffsfracht für Schwergn
ladungen ab hier nach der Koblenzer Gegend Wurde
50 „ per Tonne , für Zement nach dem Niederrhein mit

epb⸗
per Tonne bei halber Lade - und Löschfrist notiert . Schielen
Kkraft ist ausreichend vorhanden . Der Schlepptohn von M.ahll,
nach Manpheim wurde mit 1142 „ für die Tonne gen
der Talschlepplohn wurde noch mit 25 % über den Noſhie⸗
tarit notiert . Die Hauptankuhren bestanden in der Ber ! etis
Woche in englischen Kohlen , Getreide , Braunkohlenbrike 13

die Abfuhren in Steinen , Holz , Erzen .

Stoiternde werden nochmals auf die am Freitag , den 21 . d. 7im Hotel „Heſſiſcher Hof “ ſtattfindenden Sprechſtunden des
h

Direktor Warnecke aus Hannover hingewieſen . Der Veſhee

4

——

——

dringend zu empfehlen . Die Meihode hat ſich auch in
Gegend gut bewährt . 7

7*
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Rommunale Chronik .
OLudwigshafen a. Rh. , 19. Juli . In der geſtrigen Stkadt⸗

ratsſitzung machte der Vorſitzende Bürgermeiſter Dr. Weiß
die Mitteilung , daß in der kommuniſtiſchen Arbeiterzeitung Mann⸗
heim am 12. Juli ein Artikel erſchienen ſei , der ſich mit ſeiner
Perſon näher beſchäftigt habe . Es ſei ihm in dem Artikel der

Vorwurf gemacht worden , daß er trotz ſeiner gut bezahlten Stellung
ſtädtiſchen Koks zu einem äußerſt billigen Preiſe bezogen hätte und
hier beſonders eine Bevorzugung des Herrn Dr . Weiß durch den
Direktor der Gas⸗ und Waſſerwerke Dr . Lieſe feſtgeſtellt worden ſei .
Wie der Bürgermeiſte erklärte , habe er ſofort eine Unterſuchung
des Falles angeprdnet . Eine ſtadträtliche Reviſionskommiſſion habe
den Fall eingehend geprüft und ſei zu dem Reſultat gekommen , daß
es ſich hier um eine reine Verleumdung handelte . Von einer Be⸗

vorzugung Dr . Weiß ' konnte überhaupk keine Rede ſein und die

Preiſe waren die ortsüblichen . Dr . Lieſe ſtellte ſpeziell feſt , daß ,
wenn Beamte glaubten , die Rechnungen gingen nicht in Ordnung ,
dann ſei es ihre Pflicht geweſen , ihrem Dienſtvorſtande oder dem

Bürgermeiſteramte Anzeige zu erſtatten , damit auf dem Dienſtpege
eine Unterſuchung veranlaßt worden wäre . Dr . Lieſe erwartete

daher , daß gegen die ſchuldigen Beamten , die die Unterlagen liefer⸗
ten , wegen Bruch des Dienſtgeheimniſſes ein Dienſtſtrafver⸗

fahren eingeleitet werde . Darauf wurde in die Tagesordnung
eingetreten . Der Erhöhung der tiefbaulichen Gebühren wie Kanal⸗

gebühren , Kehrrichtabfuhr und Straßenreinigung um je 20 Prozent ſich

zuſammen 60 Prozent , wurde nach kurzer Debatte zugeſtimmt . —

Hinſichtlich der Wohnungsbauabgabe wurde beſchloſſen , eine Abgabe
von 75 Proent feſtzuſetzen . Das Kapitel gab Anlaß zu einer mit⸗

unter recht bewegten Debatte . Man kam aber zu der richtigen

3ö

kießen die

7

f
‚

Kaufmann

Einſicht , daß , wenn weiter gebaut werden ſollte , auch die Abgaben
zur Verzinſung und Tilgung des Baukapitals in der angegebenen
Höhe erhoben werden müſſen , wenn es auch mitunter die ärmeren
Kreiſe ſchwerer treffen dürfte . Die Kommuniſten wollten die Ein⸗
kammen bis zu 80 000 Mark abgabefrei laſſen und von 80 000 Mark

n eine Staffelung je nach Einkommen . Weiter wurde der Ab⸗

nderung der ſtädt . Arbeitsordnung , des Tarifvertrags und der

Verſorgungsordnung der ſtädt . Arbeiter zugeſtimmt . Ebenſo der

Erhöhung der Teuerungsbezüge für die vor dem 1 .3. 1921 penſ .
tädt . Arbeiter . 5

Tu . Waldkirch , 18. Juli . In der letzten Sitzung des Bürger⸗
usſchuſſes erklärten die ſozialiſtiſchen Parteien , ſie würden

o lange nicht mehr an den Verhandlungen teilnehmen , ſolange ſich
ioch monarchiſche Abzeichen im Sitzungsſaal befänden . Der Bür⸗

meiſter wies darauf hin , es ſeien aus den ſtädtiſchen Dienſt⸗
men die Bilder aller lebenden Fürſten entfernt worden . Aus

iſtoriſchen Gründen und aus Pietät habe man aber im Sitzungs⸗

ſaal das Bild Großherzog Friedrich l . belaſſen . Daraufhin ver⸗
Vertreter der ſozialiſtiſchen Pateien den Sitzungsſaal .

Offene Stellen

Wir ſuchen zum alsbaldigen Eintritt

Nehhav deamlendnnes )
Für alle Abteilungen .

Angebote erbeten von

Volksbank Edenkoben
Eingetragene Genoſſenſchaft m. beſchr . Haftpflicht

29000,00

7
Wir ſuchen für unſer Büro einen

2

6990

jungen
Hanimann
mit guten Empfehlungen für leichten

Briefwechſel und Bürbarbeiten . 7040

Ainert Imnolt . K 1. 8 .

Seeeeeeeee
Zum baldigen Eintritt ſuchen wir einen

29
92

m Alter von etwa 25 Jahren , der in der doppelt .

Buchhaltung und im kaufmänniſchen Briefwechſel
bewandert iſt .

Nur wirklich geübte Kräfte wollen ſich umge⸗

zend unter Beifügung von Zeugnisabſchriften und
Agabe ihrer Gehaltsanſprüche melden . 70²⁸

Orogkraftwerk Mannbeim
acene nge ,

AAtiengeselischaft .
— .

Wir ſuchen zum Eintritt per 1. September
eventuell früher einen jüngeren 70¹²

Budhalter (in)
Derſelbe muß mit der amerikaniſchen Buch⸗
führung , ſowie Kaſſen⸗ und Poſtſcheckweſen
vollſtändig vertraut ſein . — Schriftliche

Sportliche Rundſchau .
Kraftfahrweſen .

sr . Großer Preis von Frankreich . Auf der Rundſtrecke bei

Straßburg kam am Samstag der Große Preis von Frankreich für
Automobile zum Austrag . Die Strecke betrug 800 Km. Von den
18 gemeldeten Rennwagen erſchienen 12 am Start . Die Organi⸗
ſation ließ ſehr viel zu wünſchen übrig , ſodaß ſich das Rennen bis

zum Einbruch der Dunkelheit hinzog . Bis dahin hatten nur Na⸗

zarro auf Fiat in : 17 : 17 , de Vizaya auf Bugatti in : 15 : 09 und
Marco auf Bugatti in : 48 : 07 das Ziel paſſtert . Ein weiterer Fiat
und Bugatti , ſowie ein Bordoni und Mones⸗Maury waren zu dieſer
Zeit noch unterwegs , wurden aber nicht gewertet . Die Durchſchnitts⸗
geſchwindigkeit des Siegers iſt 127,600 St . ⸗Km. — Vor dem Kriege

nahmen auch deutſche Wagen am Großen Preis teil . 1914 endeten

drei Mercedes in Front .

Naoͤſport .
sr . 100 Kilometer⸗Meiſterſchaft der D. R. u. Aus Anlaß ihres

dritten Kongreſſes in Krefeld veranſtaltete die Deutſche Radfahrer⸗
Union am Sonntag auf der Strecke Krefeld —Köln und zurück ihre
Meiſterſchaft im Mannſchaftsfahren über 100 Km . Unter den elf
Startern ſiegte der Radfahr⸗Verein Pfeil⸗Hannover
mit großem Vorſprung in 3 Stunden 19 Min . Nach ihmplazierten
ich : 2. . Cl . Köln⸗Kala : 30 : 50 , 3. Vereinigung der Einzelfahrer

Bardenberg ( Rheinland ) : 51 : 45 , 4. . ⸗V. Mars ( Kafſerslautern )
: 53 : 53 .

Fußball .
Sr . Der Berliner Fußballmeiſter in Schweden geſchlagen . Das

erſte Spiel des Berliner Fußballmeiſters , Norden Nordweſt ,
in Schweden nahm einen wenig glücklichen Ausgang für die Deut⸗

ſchen . Sie wurden von Kamraterna⸗Nörköping überraſchend hoch
mit : 6 geſchlagen . Schon bei Halbzeit hatten die Schweden 311

geführt . — Das nächſte Spiel führt die Berliner mit Sleipner⸗Nör⸗

köping zuſammen .
Leichtathletik .

Fr . Veichtathletikmeiſterſchaften der Schweig . In Lauſanne wur⸗
den die leichtathletiſchen Meiſterſchaften der Schweiz ausgetragen ,
deren Ergebniſſe keine hervorragenden ſind und den Vergleich mit

den bei den Deutſchen Kampfſpielen erzielten Leiſtungen nicht aus⸗

halten . Die neuen Meiſter und ihre Leiſtungen ſind : 100 Meter :

Imbach 11,6 . — 200 Meter : Imbach 228 . — 400 Meter : Kindler

52,4 .— 800 Meter : Reinle : 03,0 . — 1500 Meter : Gaſchen : 23,5 .
— 5000 Meter : Gaſchen 16 : 12,4 . — 110 Meter Hürden : Moriaud

16,8 . — Speerwerfen : Wackerlin 51,00 Meter ( Rekord ) . — Diskus⸗

werfen : Gerspach 36,95 Meter . — Kugelſtoßen : Garnus 11,02
Meter . — Hochſprung : Guhl 1,72 Meter : ? Weitſprung : Wackerlin

6,32 Meter . — Dreiſprung : Bucher 12,71 Meter . — Stabhochſprung :
Gerspach 3,55 Meter . — 400 Meter⸗Staffel : Bern 45,0 . — Olym⸗

piſche Staffel : Lauſanne : 81,8 .

Olympiade .
* Julaſſung Deutſchlands zu den Olympiſchen Spielen 1924 . Der

Sekretär des ſchwediſchen olympiſchen Komitees , Lindenkrone , er⸗

klärte gegenüber einem Vertreter des Stockholmer Dagblad , daß

Deutſchland geſtattet ſei , 1924 an den olympiſchen Spielen in Paris

teilzunehmen . Der Arbeitsausſchuß des internationalen Komitees

habe amtlich erklärt , daß die Ausſchließung Deutſchlands , die noch bel

den letzten olympiſchen Spielen in Antwerpen ſtattgefunden habe ,

jetzt aufgehoben ſei .

Wetterdienſtnachrichten
der badiſchen Landeswelterwarke in Karlsruhe .

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (72e morgens )

2 Luft⸗ Teim⸗

böhe deag pera⸗ Wind 8 85 Be⸗

Richt. Stürte 81 S8
ee ,

Wertheim . — — 11 8 ſſtürm Regen 4
Königſtuhl 563759 . 4 8 W. mäß . kebel] 10
Karlsruhe . . . 127 761. 2 11 SWmäß . bedek 5
Baden⸗Baden 213 — —d * VVEE
Villingen . 780 764. 4 8 W leicht Regen 5
Feldberg . Hof 1281653 . 8 4 8 ſſchw. fegen 8
Badenweiler715 — 9 W. ſſtark fegen 1
St . Blaſien . — - - — —— —

Allgemeine Witterungsüberſicht .
Ein Ausläufer des Tiefdruckgebiets über der Oſtſee hat ſich bis

Süddeutſchland ausgebreitet und bringt heute in unſerem Gebiet
ausgebreitete Regenfälle . Infolge der andauernden ſüdlichen Luft⸗
ſtrömungen herrſcht über ganz Mitteleuropa ſehr kühles Wetter und
auf dem hohen Schwarzwald liegt die Temperatur nur wenige
Grade über dem Gefrierpunkt .

Da jetzt neue Druckſtörungen nicht mehr zu erwarten ſind , wird
allmählich das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet vorſtoßen und Aufheite⸗
rung und langſame Erwärmung bringen .

Vorausſichkliche Witterung bis Donnerskag 12 Ahr nachts :

Langſame Aufheiterung , meiſt trocken , etwas würmer ,
ſchwächere weſtliche Winde .

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m . b. . , Mannheim , E 6, 2.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Veraatwortlich für Politik : J. . : Alfred
Maderno ; für Handel : Nis Peterſen ; für Feuilleton ; Alfred Maderno ;
für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelderz

für Anzeigen : Karl Hügel .

Für Inſpektoren , die über Büroraum ver⸗

fügen , ſehr entwicklungsfähige Poſition .
Weſftgehendſte Unterſtützung wird

zugeſichert . Ausführliche Angebote
erbeten unter K. O. 113 an die

Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

Nundschleiter, erkreuphärter,
Tepverbank- und Automaten-insteller
von großer ſüdd . Automobilfabrik ſofort geſucht .

Schriftliche Angebote mit Zeugnisabſchriften und

Abeitsamt Heilbronn a. N.

Junger gewandter

Ausläufer
Sofort gesucht bei

Feueversicherüfg.
Großzügige , angeſehene Geſellſchaft mit zahl⸗

reichen Nebenzweigen ſucht kücht , erfahrenen

Fachmann
gurebernahme eimer

Ihumäucen
für größeres , kaufmänni⸗

ſches Büro per ſofort

geſucht . Demſelben iſt

Gelegenheit zur gründ⸗

lichen Ausbildung ge⸗

geben. 2951

Schriftliche Angebote

erbeten unter I . T. 143

an die Geſchäftsſtelle ds .

Blattes .

1Köchin

Tkauumäichen
zu einzelnem Herrn auf
1. Auguſt geſucht .
Hausdiener und Putz⸗
frau vorhanden . Vor⸗

6994

Jüldder Laa Maudden EJ. U.
zuſtellen m. Zeugniſſen ,

Angebote mit Zeugnisabſchriften unter
. . S. 142 an die Geſchäftsſt . d. Bl . erbeten .

00
Buchhalter
15

Laufbursche
m ſofortigen Eintritt

2 ee ag e een J5her Lehe
Gummiwerke Neckar . - G.
Vertriebszentrale Emil Braunſchild 6363

Maunheim , Friedrichsfelderstr . 39

Villa Lameyſtr . 30, pt.
Für kl. beſſer . Haushalt
( 2 Perſonen ) tüchtiges

Mäddzen
bei hohem Lohn geſucht .

ran Mannheim , Nek⸗
arau , Schulſtraße 41.

Fernſprech . 6893 . B6277

Ga . Buchhalterin
Angeb dendſtunden zum Beitragen der Büchergebote unter I . v. 145 an die Geſchäftsſtelle 8

Blattes erbeten . 70⁴6

Nes
Tächtiger

Herren

mit ſich. reſul . Auftr . f.
vornehme . Reiſe⸗
tätigkeit ſof . geſucht .
Vorzuſtellen von —12
Uhr . Heinrich Lanzſtraße

3 9, II . Stock r . 6422

rochei 5 ee
aus der S 3

f f

Sabnd
peditionsbranche mit guter Allge⸗ bnötypis If

im Verkehr nach Holland und für vor⸗ od. nachmittags
dationgle

erſiert , von hieſiger großer inter⸗ ſofort geſucht .r Speditions⸗Geſellſchaft in gute
dauernde Stellung geſucht .

Angebote
ſchäftsſtelle

„ Angeb . u. (. C. 53
an die Geſchäftoffele
Jung. Bürofräulein

für Korreſpondenz und
Buchhaltung per ſofort

unter I . Q. 140 an die Ge⸗
ds. Bl . erbeten .

ſeiner hieſigen

elrch , Simen , 8 .eiteſtvaße. 6296

ie ſhen
in der Kinderpflege be⸗
wandert , zu 2 Kindern
ſefort geſucht .

Vorzuſtellen bei Fran
Rechtsanw .Dr. Neumond ,
Ludwigshaſen a. Rhein ,
Wittelsbachſtraße 72, pt .

Mädchen .
Tücht . MHädchen ,

das kochen kann , ſowie

memmädchen
gegen hoh. Lohn geſucht .

Frau J. Weiler

Ludwigshafen

Für das techn . Bürd

nenfabrin wird a
September ein 2959

Lehrling
nang mit Schuldil⸗
dung bis zum einjähr .
Reifezeugnis

gesucht.
kKingebote unt . L. U. 144
an die Heſchäftsſtelle .
BZBEBECECECCC

Jung. Stundenfrau
in kleinen Haushalt für
2 Stund . geſucht . 6402
Adam , Haydnuſtraße 4.

Lndwigfer . 653. 2955

Wegen Erkrankung mei⸗
nes Mädchens ſuche ich

— ſogleich tagsüb . eine
aubere , 6348

küchtige Milie
im Haushalt .

Zu
erfra⸗

gen in der Geſchäftsſtelle
Einzelſtehende Dame

ſucht tüchtiges 6428

Mäddzen
das den Haushalt ſelbſt⸗
ſtändig führen und ſehr
gut kochen kann . Beſte
Bezahlung und Behand⸗
lung wird zugeſichert .
Hilſe vorhanden . Ein⸗
tritt ſofort od. 1. Auguſt .

Fran Karl Eglau ,
Mannheim ⸗Induſtrie⸗
hafen , Waldhofſtr . 196.

643¹Tüchtiges
Alleinmädchen

bei guter Behandlung u.
hohem Lohn per 1. Au⸗
guſt geſucht . Näheres
in der Geſchäftsſtelle ds.
Blattes .

Jung . , ſtrebſam . Mann ,
35 Jahre alt , mit guten
Kenntniſſen , bis jetzt
ſelbſtänd . , der auch Ne⸗
benarbeit übernimmt ,
ſucht Stellung als

Chauffeur .
Perſonen⸗ oder Laſtwa⸗
gen , auch auswärts .

„Angeb . u. A. Q. 16 an
die Geſchäftsſt . B6263

Chauffeur
28 Jahre alt , verheirat . ,
Führerſchein 2 und 3 B.
küchtig . u. zuverläſſiger
Fahrer , 10 Jahre Fahr⸗
praxis , in allen Repa⸗
raturen durchaus ver⸗
traut , ſucht Stellung .
Angeb . u. B. O. 39 an
die Geſchäftsſt . 6324

Ig . Maſchinen⸗Techniker
mit guten Zeugniſſen ,
zuletzt als Betriebs⸗
Techniker tätig , ſucht
Stellung . Gefl . An⸗
gebote erbeten unter C.
B 52 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes . 6330

Werkzeugmacher 6304
in Schnitt⸗ u. Stanzen⸗
bau , ſucht ſich zu ver⸗
ändern . Selbſt . Ausarb .
komplizierter Werkzeuge
ſowie meiner Spezial⸗

Fräs⸗Spannvorrichtung
bringe ich beſonders in
Empfehlung . Angeb . u.
B. B.

Rontorisiin
mit allen Büroarbeiten
vertraut , ſowie im Ver⸗
kehr mit Kundſchaft be⸗
wandert , ſucht ſich bis 1.
Oktober zu verändern .

Gefl . Angebote unter
B. A. 26 au die Ge⸗
ſchäftsſt . ds. Bl . 46302

Servlerfränlein .
Geſchäftstüchtiges Fräu⸗
lein ſucht Arbeit in
Weinreſtaurant . Sams
tag abend 7 Uhr ab und
Sonntags oder wöchent⸗
lich v. 7 Uhr ab. B6275
Gefl . Angeb . u. G. J . 69
an die Geſchäftsſtelle .

zuvrt Hausstiltze
ſucht Stellung in gut .
Hauſe . Angeb . an doer
Woerlen bei Ober⸗
neterinärrat Oehl in

( Dürkheim a. Haardt .

9/12 geg. Schreibmaſchine

7 an die Geſch' ſt . N

Vorwärtsstrebeuder jüngerer

bis dato ununterbrochen in der Tabakbranche
tätig , mit ſämtlichen vorkommenden Arbeiten aufs
beſte vertraut , viel mit nachweisbaren Erfolgen
gereiſt , ſucht , geſtützt auf la. Referenzen , gut
dotierte Stellung gleich welcher Branche .
Energiſche , geſchäftsgewandte und organiſatoriſch
veranlagte Kraft . 6345

Angebote erbeten unter B, R. 42 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

fGesue
Geschäftshaus Ftarken guten

mit Laden oder Lager⸗ Hand- Karren
räume zu kaufen geſucht .

Nuzinger , Heidelberg , zu kaufen geſucht . 2957
Franz Huber u . Co .Uferſtraße 8. 6308
1.

Beſſeres Haus 6327 een d

freie Lage , ohne Ver⸗ —
Neue , gebrauchte oder

efekte
mittlung zu kaufen ge⸗
ſucht . Angebote an P. def 2847
ee

Teonalmen
1, 2, , ſ 10 8 .
zu kaufen geſucht .

Reppertsbergſtraße 39.

J. Klebs & Hartmann

Hausin Mannheim
2u Kauf . gesucht .

Ludwigahafen a. Rh.
Telephon 355.

Eig. Ang. u.
98

a. Gesch .

—5 . S. Motor
kauft Griesheimer
P 6, 10. Daſelbſt ein

%½ PS . Motor . Gleich⸗
ſtrom zu verkauf . 6318

Idi Kaufe :
Alteiſen , per Kilo . 50

Tauſche Photokamera

Sichtſchr . Angeb u. A.
M. 20 a. d. Geſchäftsſt .

36288

I Mallen gesucht
größere Mengen einmal

gebrauchter

Lersand -
Maſchinenguß „ . 80

Ar On5S Kupfer „ „ 80 . 4

( mit Deckeh . Angebote Meaſſez
* 32

erb . unter J. V. 198 an die Zint u. Blel⸗
Geſchäftsſtelle . 2867 Th . Krebs

Gut erhaltene Alphornſtraße 47.
Telephon 511. B6236

Bandsäge
zu kaufen geſucht . 2953

Eug . & Rerm . Herbst ,
Mannheim

Pozziſtr . 11 , Tel . 731

lel
Beſſerer Geſchüftsmann , Anfangs der 40 ex,

45 000 Mk. Barvermögen , wünſcht die eeiner Dame ( Witwe mit 1 Kind nicht ausgeſchloſſen )
betreffs ſpäterer 46390

Heirat .
( Einheirat in ein Geſchäft , gleich welcher Branche ,
bevorzugt ) . Zuſchriften unter C. V. 71 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . erbeten .

ier besuehe
Ffeundl. gut möbl. Zimmer

per ſofort oder bald geſucht . Angebote unter D.
S. 93 an die Geſchäftsſtelle dſs . Blattes . 6449

Beſſerer Herr in feſter Stellung ſucht ſofort oder
Auguſt gut möbliertes 6936

Iuhn- And Sühinne
mit elektr . Licht und Schreibtiſch . Gefl . Ange⸗
bote erbeten unter K. Z. 124 an die Geſchäftsſt .

Kinderloses Hhepanr ſucht

23 Zimmer - Wohnung
in gutem Hauſe . Angebote unter C. G. 57 an die
Geſchäftsſtelle ds. Blattes . 6368

Laden
mit Nebenraum

mögl . Nähe Markt , sofort gesucht .
Angebote unter W. K. 185 an die

Ate Cebissg “
dann , pis 30 M.

pro Lahn
Beym ' G 4 , 18 , Il .

Kaufbesuche .

illanten
Perlen , Schmnck⸗
sachen, ; Lahngs
blsse , Brennstiſte ,
Uhren und pfand⸗
scheine h . Juwse⸗
len kauft , tauscht

streng reell . hoh. Preisen

Gunther - Sommer
24 , 1, 2 Trepp . G 4, 1
Uarmacher u. Juweller .

Ici Maulte
— Pa⸗;

pier , Mess Kupf .
Zlak , Zinn , Rief ,

Möbel , Kleide ＋,
Schuhe u. s. u.

ITel. 4388 .
Kaufe S867

Kleider , Schuhe , Möbel ꝛc.

J. cheps, T 1, 10 laden.

Alte ,
Tahngebisse

kauft Man tel , O5. —5 8⁴²

Miet - Gesüche .

Berlin . -
Mannheim

Elegante , moderne
- Zimmer - Wohnung ,

Berlin . , Bad , elektr .
Lift , 3. Etage , mit allem
Komfort , gegen entſprech .
Wohnung in
in der Oſtſtadt zu tauſchen
geſucht . Auch Ringtauſch .

Ang . u. E. M. 186 an die
Geſchäftsſtelle . 2779

Suche möbl . od. leeres

Zimmer
evtl . auch 2, part . od. 1.
Stock , Heidelbergerſtraße
oder in der Nähe . 6297

Angebote unter A. W.
22 an die Geſchäftsſtelle .

Taamddenhadz
mit Garten in der Oſt⸗

ſtadt gegen Tauſch einer
7 Zimmer⸗Wohnung in

ſchönſter Lage Maun⸗

heims zu kaufen od. mie⸗
ten geſucht . 2949

Gefl . Angebote erbeten

unter L. R. 141 an die

Geſchäftsſtelle ds Bl .

Geldverkehr .
Lediger Staatsbeamter

ſucht 4 000 . — auf 2
Mon . geg . gute Sicher⸗
heit , hohen Zins u. Er⸗
ſatz für Wertausfall .
Gefl . Angebote erbeten
unter G. P. 65 an die
Geſchäftsſtelle . 6287

JL. Hupohek
von 150 000 . — von
Selbſtgeb . auf Geſchäfts⸗
grundſtück mit neuerbau⸗
ten Werkſtätten geſucht .
Gefl . Angebote erbeten
unter C. O. 66 an die

Geschäfktsstelle erbeten . 8391 Geſchäftsſt . ds. Bl . 6380



—

Ar. 326 .Seite .

Vill

gearbeitet haben .

schaftlicher Vorgänge .

Aufsichtsrat und Vorstand

der Zuckerfabrik Rheingau Akt . - Ges .

Am 17 . ds . Mts . verstarb unerwartet nach längerer Krankheit der

stellvertretende Vorsitzende unseres Aufsichtsrates

ben br de, Albert Franck
Mann ſucht Ne⸗

5
Wernbeun eweef a wal

85 Direktor der Badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation , Waghäusel . g. de en die

Was wir an dem Verstorbenen verlieren , wissen alle , die mit ihm

Seine Arbeitskraft und Arbeitsfreude waren immer
bewundernswert und erstaunlich sein Weitblick in der Beurteilung wirt -

Gern stellte er sein ausserordentliches Wissen auf

landwirtschaftlichem Gebiete jedermann zur Verfügung und erfreute sich bei

allen seinen Berufskollegen der grössten Hochachtung und Wertschätzung .
Wir verlieren in dem grosszügigen Mitarbeiter aber auch einen un -

ersetzlichen Frèeund , der viel zu früh von uns geschieden ist .

WORMS , den 18 . Juli 1922 .

Zim . geg. —7 Zimmer⸗
[ Wohnung in Mannheim

zu vertauſchen . 6426

thek geſ . ; „ 150 009 . —
zum Ankauf eines Kinos
bei doppelter Sicherheit
geſucht , 25 97 Verdienſt ,
7 % Zins . — Geſchäft
mit Millionen⸗Umſätzen
zu verkaufen durch
Joſef Gehrig , N 2, 2.

Telephon - 282 .

ſchäftsſt . ds . Bl . 6403

Größere B6269

Spenglerwerkstätte
ſucht Maſſenartikel zu
Schweißen . Gefl . Ange
bote erbeten unter B. P.
44 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes .

Fräulein ſucht im Nä⸗
hen oder Sticken 6383

Heimarpeil .
Angebote erbeten unter
C. N. 63 an die Geſch' ſt .

7060

Wer beteiligt ſich an
2

Statt besonderer Anzeige .

gersohn , Bruder , Schwager und Onkel

im 37. Lebensjahre .

im aller Stille statt .

Am Dienstag , den 18. Juli , abends 10 Uhr , verschied nach schwerer
Krankheit mein innigstgeliebter Mann , unser lieber . guter Vater , Sohn , Schwie⸗

Martin Hei M , ingenieur

MANNIEIM , Waldparkstraße 32,

In tiefer Trauer : Linchen Heim geb . Michel und Kinder
August Heim u . Frau Marg . geb . Fries
Wilhelmine Michel Wwe .
Familie Fritz Heim , Hannover
Elise Heim .

Die Feuerbestattung findet Freitag , den 21. Juli , nachmittags ½ 4 Uhr ,

6450

den 10. Juli 1922.

und alle

Schnellste

DguckERE

Trauerbri

Trauer - Drucksachen

E 6 . 2 . FERNRUEF 7940 - 7948

5

8391/92anderen

Herstellung

1DR . HA35

Ffdcſeh Wisſ & Sain

Maßgeschäft für feine

HERRENKLEIDUVUNG
Wohlassortiertes Stofflager 5113

Schnellste Erledigung aller Facharbeiten

Kunststeine , Treppenstufen ,
Fensterbänke , Platten , Binder

nach Zeichnungen oder Maßen .

Steinwerke Philippsburg . - G.

Mannhelm , B 6, 25. — felephon

E20⁰

Hersteller :
von , Feinseifenfabrik , München .

anrellg.
82 bach , Amt Heidelberg , ver⸗
7 pachtet am Donnerstag ,

3 . August d . . , vor -
mittags ½ 11 Uhr im
Rathauſe daſelbſt die Ge⸗
meindejagd auf ihrer Gemar⸗

kung , ca. 254 ha Wald und
347 ha Feld umfaſſend , für die Zeit vom 1. Februar
1923 bis 31. Januar 1929 .

Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt zur
Einſicht im Rathaus dahier offen .

Als Bieter werden nur ſolche Perſonen zuge⸗
laſſen , welche ſich im Beſitze eines Jagdpaſſes
beſinden oder durch ein ſchriftliches Zeugnis der
zuſtändigen Behörde nachweiſen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpaſſes Bedenken nicht
beſtehen .

Das Jagdgebiet iſt von der Bahnſtation Bam⸗
mental und von der Halteſtelle der elektr . Straßen⸗
bahn Neckargemünd
erreichbar .

Wieſenbach , den 18. Juli 1922.
Der Gemeinderat :

Brox , Bürgermſtr .
Barch , Ratſchr .

17032

7 eN

Iir Hg
Ruhige Lage inmitten des Waldes
Schöne , sonnige Fremdenzimmer

Wunderbarer Rundbliek
Eigene Landwirtschaft . Bergbahnverkehr .

Prospekt kostenlos . Neuer Inhaber :
D . Könekamp

Die Gemeinde Wiesen -

in 20 bezw . 35 Minuten

4 —

,

.

ScribeEfLDENST
rUR PASSRIERE OND FRACHH

HANBURG
cUSA - MERNICO
HavARNA, VERA ROZ , TahpIco , poERTo

5 MENIco

85 e Abfahrtstage :

2 . Scpt . Host - D . HAAMONIi

3 . Okt . Dost - D. NOTSATTA

Vorzügliche Einrichtungen erster Klasse
( Staatszimmerfluchten ) , Mittel - Klasse und

Zwisckhendeck .
Nähere Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erteilt

HMansund - AMERTKA LANAE

Hamsune und deren Vertreter in :

i Hugo Reiber , i. Fa . Gebr .
Trau Nachl. , Brückenstrasse 8.

Speyer a. Rh. : Ludwig Gross , Ludwig -
Strasse 14.

Ludwigshafen : Carl Kohler , Kaiser
Wilhelmstrasse 31 . 5

MANNHEIM : Walther & von
Reckow , L I4 , 19 . 853

zweizylindrig , Modell 1921 , gegen
leichteres einzylindriges
event . neues gleichwertiges Fabrikat

zu tauschengesucht .

Seorg Merkel , l. l . J. l.
Ingenieurbüro für Elektrotechnik 7042

Mannheim , Waldparkdamm 3, Fernr . 8034

Daaltpaldenbaahege
Auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut , von
Aerzten , Fachleuten , Behörden und vom Publi -
kum anerkannt , auf den bisher beschickten Fach -
ausstellungen nur mit den allerhöchsten Aus -
zeichnungen prämiiert 875

kand dle echten krnst Waiss Haaraflegemittel.
Sie wirken nicht nur sicher gegen Haar ausfall ,
Schuppen , krelsförmige kahle Stellen u. andere
Haurerkrankungen , sondern sie sind auch für
gesundes Haar eine Wohltat . Sparsam im Ge-
brauch , heilwirkend , erfrischend , sind seine Eigen -
schaften . Fordern Sie die Mitel bei lhrem Lie -
feranten , wenn nicht zu haben , wende man sich
an nachstehende Firma . Nur echt in Original -
Flaschen und Packungen , die mit der Schutz -
marke und dem Namenszug veisehen sind .

Weiss - Werkg .. .k, Bielefeld
Fernsprecher 2125 .

Zu haben in allen Friseurgeschäſten .
Vertreter : Heinr . Conrad ,

Ludwigshafen , Roonstrasse 53.

Kohlenbherde
Gasherde u . Gaskocher

billigst 26895

Ph . J. Schmitt, ] 5, 17 .

300 Mk. zahſe w dein einer Minuze radikal
Kopf⸗ mit ( Brut ) bei Menſch und Tier
Klelder⸗ Läuſe vertilgt . Zu beziehen d. d. Un⸗
Filz : daezieſer⸗Vertilg . ⸗Anſt „ Kampol⸗
da “ Eſſen, Brunnenſtir. 7/ Alleinverk .a. Drog. z vergeb .
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American - Line .
Regelmäßige Passagier - u . Frachtdampfer

Hamburg - New Vork .

Passagierdampfer :

Doppelschraubendampfer „ Manchuria . 22 .

Doppelschraubendampfer „ St . Paul “ “ . . 29.

Doppelschraubendampfer „ Mongolia . 12 .

Dreischraubendampter „ Minnekahda “ . I9 .

Doppelschraubendampfer „ Manchuria . . . 206 .

Doppelschraubendampfer „ St . PFaul “ “ . . 2 .

Doppelschraubendampfer „ Mongolla 6 .

Juli
Juli
Aug .
Aug.
Aug.

Sept .

Frachtdampfer

Mambulg-Baltimore-Boston-Phitadelphla usy .

EI78Auskunft erteilen

ANERICAN - LINE
Hamburg , Börsenbrücke 2.

Gundlach & Bärenklau Nachf .

Mannheim , Bahnhofplatz 7.

Am Freitag , den 21. d. Mts , von 11 —1 u. —7 Uhr finden in Mann⸗
heim im Hotel Heſſiſcher Hof Sprechſtunden ſtatt . Ich bitte alle Lei⸗
denden ſich vertrauensvoll an mich zu wenden . 78445/46

Als ehemaliger ſchwerer Stotternder habe ich alle Methoden kennen

gelernt . Zweimal beſuchte ich die Anſtalt des verſtorbenen Profeſſors Rudolf
Denhard in Eiſenach . Wenn überhaupt ein Erfolg erreicht wurde , ſo war :
es nur ein vorübergehender . Nach meiner Erfahrung läßt ſich das Stottern
durch Anſtaltsbehandlung , ( ldangſames Sprechen , tieſes Einatmen und Sug⸗
geſtion ) nicht dauernd beſeitigen , geſchweige denn durch Kurſe , die von Per⸗
ſonen abgehalten werden , die kaum wiſſen , was Stottern eigentlich iſt . Stot⸗
tern iſt keine Krankheit , ſondern ein ſeeliſches Leiden . Es tritt meiſt nur
dann in Erſcheinung , wenn der Leidende etwas Beſtimmtes ſagen will , wenn
er erregt iſt und fremden Perſonen gegenüber . Darum iſt es nur durch eine

Methode zu beſeitigen , wobei jede Suggeſtion , langſames Sprechen und

Atemübungen fortfallen ,

Tauſende haben ſich mit meiner Methode ſchon vom Stottern befreit
Praktiſche Aerzte und Lehrer , die ſelbſt Stotterer waren und vorher bis zu

8 Anſtalten ohne Erfolg beſucht hatten , wurden in 14 Tagen bis 3 Wochen
von ihrem Leiden befreit . Herr Profeſſor Böttcher in Königsberg hat im

wiſſenſchaftlichen Intereſſe mit meiner Methode Verſuche gemacht u. ſchreibt
„ Ihre Methode müßte einen Ruhmes⸗ und Siegeszug durch die Welt
machen ! “ Darum beſuche diesmal jeder meine Sprechſtunde . Bei Kindern
kann das Uebel durch die Eltern beſeitigt werden . Der Beſuch der Sprech⸗
ſtunde iſt koſtenlos und ebenſo erhält jeder Beſucher die von mir verfaßte
Aufklärungsbroſchüre : „Die Urſache des Stotterns und Beſeitigung durch
Selbſtunterricht “ umſonſt ! Vor Nachahmungen warne ſch.

LEucwig Warnecke
Direktor der internationalen Sprechheilanſtalt in Hannover

HANNOVER , Friesenstrasse 33 .

ger Erfinder der Selbſtunterrichtsmethode für Stotternde .
C

Alleini

Wunderbare Erfolge . — Hunderte Dankſchreiben , Esos
0 wie Nervenſchwäche , ver⸗

bunden mit Weinkrämp⸗
fen, Platzangſt ꝛc. , Hyſterie ,
Neuralgien , Iſchias . Läh⸗

5
1 mungen , Kinderlähmun⸗

en. Herzerkrankungen : Herzerweiterung, Fettherz , Herzneuroſe . Stoff⸗
Peheber Gicht , Rheumatismus , Zuckerharnruhr , Leber , Galle , Milg
Nieren⸗ u. Blaſenerkrankungen . Haut⸗- u. Harnleiden : Haarausfall , krels⸗
ſörmige Kahlheit, ſtarke Schuppenbildung , trockene u. naſſe Flechten , Bart⸗
flechte , tuberkuloſe Geſchwüre , Beingeſchwüre , Geſchlechtskrankheiten ,
Frauenktankheiten, Kropf⸗ u. Drüſenleiden behandelt mit beſt . Erfolg die

. Lichtheil⸗Anftalt Königs ⸗

Telephon 4329 . Mannhei m. Halteſt . Paradeplatz .

Damenbedienung durch Maſſeuſe . Geöffnet von —12 u. nachm . von
—s Uhr , Sonntags v. —1 Uhr . Ausk . u. Proſp . grat . u. franko .

175 Neöekiges
Wohnhaus

Nähe Marktpl . , mit bald

beziehb . 2 Zimmer un.

. ⸗Wohnung wegzugs )
ſofort mit 165 Mille , bet

Achtung !
Ankauf von Säcken , Papier , Eisen ,

Flaschen , ſämtl . Sorten Metalle , Möbel ,
Kleider , Schuhe zu den Tagespreiſen .

Sept. 12

das ist meine Selbstunterrichtsmethode .

100 Mille Anzahlung —
verkaufen . Mannheime
Handels⸗ u. Liegenſchaftez
Zentrale , F 4, 23. 64

Telephon 9241 .

Spiegelglasſcheibe ,
46443 em, 9 mm ftan
zu verkaufen . 63

Näh . Schimperſtr . 6 .

D . Fassler , S 2, 12 . 80205
285

ag u f
aller Art , neue und gebrauchte , kauft ſtets
jede Menge . Angebote mit Preis und Damenrad , er⸗
Größenangabe unter F . U. N. 227 nen emailliert und *

nickelt , zu verkaufen
an Rudolf Mosse , Frankkurt

gegen gut erhaltene!
u . Main . E65 Herrenrad zu tauſchen

Anzuſehen zwiſchen
0 Uhr. Amerikanerſeff
33 , Hof. Zobeley . 55

Ein deutſcher 01Schäferhun
( Rüde ) , Stammbafen,
preiswert zu verteeip ,
Ludwig Oſter , Al.

Nheinſtraße
Ein gut erhaltener

Aadde.
en,

preiswert zu verkanfze
Näheres im „ Schw ⸗
Adler “ zwiſchen 4 1631 “
Uhr , D 6, 18. — 00

Ca. A0 m
0

Mages Wilnde.
ISchöner großßb . Warenschrank

mit Theke w. lackiert ,
2 Wweiſde Feuerton - Waschiisdze u.

Weidder Meibwasserautomat
( Kupfer ) biklig zu verkaufen .

1 , 2 , 2. St .

Eomplette fast neue

Metzgerei-Einrichtung
Motor , Transmiſſion . Blitz Wolf⸗Füllmaſchine ,
Säge ꝛc. , noch im Betrieb , en bloc zu verkaufen .

Intereſſenten wollen Angebote unter C. V. 74
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. einreichen . *6414

Einige hundert

isten
Dreiswert abzugeben .

7030

Schreibmasqen ,
gebraucht , gut 90

zu verkaufen .
0Bayr . Hausrathe9 9

Brück

er
Anzuſen27ſe *

enauf
wigshaſen ,
gang 14.

550

Eiſerne Kindert
und Wolfshündin ,
ſtändehalber zu
6 4, 2, 2 Tr . li5 .

Keine Wanze mehr ! Einmal. Anwend. Kampolda . 879 Albert Nahm & Sohn, 8 6,18 .
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